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De Krise auf der ZriedenslonserenZa
Zialien und Wilson .

Unmittelbar vor Beninn der pfriedenSverhandtunoeu
, äu einem sckiarsen Konflikt zwischen den Allnerten ao *

teülr®"* Die A d r i a - r o q e , seit ielier ein Schmer .
�Nskurd der Alliierten , hat zum voriäusla�n Bruch zwlimen

«fs? alliierten . Teleaierten und der ��' > r Konkeren » ae »
Wtt . Die italienisch « Teleqaiion unter ? iuhruna des Mi -

Uerpräsid «nten Orlando hat Baris verlassen und

&Ji 1 0 n hat — wenn auch nur im eiaenen Namen eme
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Auf den Gtreitpunkt mit Italien eingehend , erklärt

Wiljon . daß die Hasenstadt F i u m e , auf die Italien An -

spruch erhebt , als Ausgangs - und Eingangstor für die nörd .

lich und nordöstlich jenes Hafens liegenden Länder : Ungarn ,

Böhmen . Rumänen . Südilawien , dienen müsse . Selbst nach

dem Londoner Vertrage wurde Fiume den Kroaten zuge »

wiesen , und nur viele der der Ostküste der Adria vorge »

lagerten Inseln und ein Teil der dalmatinischen Küste

wurde d . ' mals Italien zugesprochen , weil man es dadurch

an seinki gefährdeten Ostküste zu sichern gedachte . Nun

aber , so führt Wilson zutreffend ans . sind die Hauptbeweg -

gründe » ür dieic Sich ) erungspolitik verschwunden . Oester -

reich - Ungarn besteht nicht mehr . Seine Befestigungen , die

es an de ' Adria errichtete , sollen geschleift und dauernd zer

stört weiden .

. ES geyvrt auch zu den neuen Plänen der europäischen Orb -

nung . die im Völkerbund «hren Mitclpunkt hat , dah die

n « ucn dort errichteten Staaten eine Beschränkung ihrer

Rüstungen annehmen sollen , die jeden klngrisf anSschliebeu

würde . ES kann keine Besorgnis vor einer ungerechten BeHand «

lung der dort befindlichen italienischen BevölkcrungSgruppen

bestehen , weil ausreichende Garantien unter in ! er »

nationaler Sanktion für eine gleichmäßige Behandlung

aller nationalen Minderheiten gegeben werden sollen . "

Italien ist , so schließt Wilson , mit vier anderen Groß -

mächten der Hauptbürge der neuen Ordnung geworden , für

die es di « höchsten Opfer an Gut und Blut gebracht . Er

bcschwöi . : Italien , nicht an Interessen , sondern an die

Rechte der Völker und Staaten zu denken und die

O p f e r r o l l e zu übernehmen , die in der neuen Ordnung

Europas nicht mißverstanden » erden dürfe . Dieser Appell

hat indO bei den italienischen Staatsmännern wenig An -

klang g. ' ' ' unden. Sie sind gekränkt und erbittert von Paris

abgerei ' t . und öle bürgerliche Press « Italiens sekundiert

ihnen eifrig , indem sie vorwurfsvoll die Verdienste auf -

zählt , die Italien der Entente geleistet .

�«utV*/tr Grundlage wurde der Ariede

io t m im !
° " b nicht nur konzipiert , sonder »

h,' b«n. ' « « f . auf tiefer Grundlage wird er auSgeführ »

ü/ ' �ßen. Ualn ( n n,ch ' oen der großen Gemeinde der Mächte
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Eine andere Aufnahme scdoch wird die Erklärung Wil -

' onS be lern italienischen Proletariat finden .

Bei aller Kritik seiner Theorie und Praxis wird man in

den lerlenden Kreisen der italienischen Arbeiterklasse seine

Absage cn den italienischen Imperialismus als einen

Schritt auf dem Wege zum demokratischen Ver »

itändcgungsfrieden betrachten . Und der durch

lein ? Hortung beschleunigte Bankerott der impe »

rialis : ischen Politik des italienischen

Bürgertums wird das Proletariat ansponnen , aus

dem Z' liammenbruch der Hoffnungen und Versprechungen

ter ital ' lnischen Staatsmänner die revolutionären

Konsequenzen zu ziehen .
Paris , SZ. April . tRrutrr . )

Orlando teilte mit , haß er in Anbetracht der durch die

Erklärung Wilson ? geschassenr Lage Paris morgen aer -

läßt , um sich nach Ztaliru zu begeben .

London , 23 . April . ( Reuter . )

Zu den italienischen Forderungen erfährt das Reu »

terfche Bureau : Grobbritannien hat Rtalie « in dessen

eigenem Interesse geraten , auf einige seiner For »

derungc » zu verzichten . Wenn aber die Italiener

nach dem Londoner Vertrage auf ihren Rechten bestehe », so

werden Großbritannien und Frankreich die Folgerungen

ans der Unterzeichnung des Vertrages ziehen . Es wurde

aber auch darauf hingewiesen , daß der Vertrag Fiume

Kroatien überweist , und wenn der Bertrag ausgeführt

wird » so muß auch diese Klausel eingehalten werden . Llotzd

George und Clemcnccan haben sich bemüht , irqendeine Re »

gelung zu erzielen . Wilson hat seine Erklärung einzig

und allein auf seine eigene Verantwortung erlassen .

Amsterdam , 24 . April .

Nach einer Rcutermeldung aus Paris hat Orlando er »

klärt , daß seine Kollegen vielleicht noch einige Tage in Paris

bleiben werden . Orlando fügte hinzu : Ich verlasse Paris

nicht , um mit unseren Alliierten zu brechen , sondern wir

werden sie nur ersuchen , die Wahrung unserer Interessen i

zu übernehmen .
Der Pariser Korrespondent der » Daily Mail " bemerkt , daß

die Alliierten ihren letzten Trumpf in den Händen haben , aus

den Italien es nicht ankommen lassen wird . Italien lebt so »

amerikanischem Geld und Getreide , englischen Schissen und eng .

si scheu und französischen Kahlem Ein Druck auf diesem Gebiete

würde aber nur im äußersten Notfälle angewandt werden .

Die rein sozialiMche Regierang

r t i n "' s i�fut ff che n "ssU 0 i eTu n g als einziaa

Rettungsweg bezeichnet hatten , suchte der » Vorwärts M

nächst mit einigen verlegenen Redensarten abzutun . Dai

„Verl . Tagebl . " war darüber sehr befriedigt und hatte dazu

als bürgerliches Blatt auch allen Grund . Lebt doch vre

bürgerliche Herrschaft von dem Zwielpalt w der Arbeitet .

Aaste , den die Kricgspolltrk der rechis >ozlali,tlichen Fuhr »

geschaffen und ihre Revolutionspolitik verlängert und ver »

tieft hat . >

Nun veröffentlicht der „ Vorwärts " einen „ Mahnruf

in letzter Stunde " vom Freiherrn Schenck » V

Schweinsberg , freilich im Inseratenteil , vielleicht

deshalb , weil er geeignet ist . lebhaftes Interesse zu errege

wie der „ Vorwärts " selbst konstatiert und er ihn deS

nicht in den redaktionellen Teil nehmen wollte , um unlte

sames Aufsehen zu vermeiden .

In längeren Ausführungen konstatiert der Freiher »,

daß die Koalitionsreglerung sich das Vertrauen der Müsset
vollständig verscherzt , daß eine staike Fahnenflucht im rech ?«-

sozialistischen Lager eingesetzt habe und daß es nur rrnS

Rettung gäbe , die Bilduna einer rein sozial i st t s ch e »i

Regierung . Denn der nndere Weg . der Weg der Gr »

walt . verspreche auf die Dauer keinen Erfolg , selbst , wenn

N o s k e . dem die Truppen vertrauen , sich bereit finde »

sollte , die Diktatur zu übernehmen . Freiherr Schenck

sagt darüber :

Aber auch wenn N o S k e sich über äffe ? hinwegsetzen wollte ,

so bleibt immer die Kernfrage , ob die vorhandenen Ge ,

w a I t m i t t e I auch einen absolut sicheren Erfolg ver »

bürgen , denn nur dann hätte , wenn überhaupt , das sicher mü

dem gewalttätigen Vorgehen verbundene unberechenbar ?

Blutvergießen ein Recht . Diese Frage ist zu ver »

» einen . Wirklich blind ergebene Kerntruppcn besitzt nur noch
das Garde - Kavallerie » Schützen Korps in seinen Reihen , bi - sen dK

übrigen Truppenreste aus dem Kriege zu pergleichen , hieße sich

selbst betrügen wollen . Außerdem befinden sich in Preußen und

einzelnen Bundesstaaten noch Truppen , die aber nicht den An .

spruch auf absolut zuverlässige Kerntruppe «
machen können und schon vielfach durch Einstellung von

Freiwilligen angekränkelt sein sollen . Sich aus
die Jreiwilligenverbände verlassen , wäre

auch Selbsttäuschung : Die meisten Leute laufe »
zu und bleiben , weil sie Geld und Nahrung « » .
halten und der Dienst sie nicht drückt . Der Geist wird solange
ein guter sein , als da » eigene Leben nicht allzusehr in ' Frage
kommt . Schon im Kriege täuschten sich höhere wie niedere Offta
ziere über den Geist in ihren Truppen , wie viel mehr muß da »
' n ' ' ri *m

. öus ammengewürfelten Söldnerheere
b«« Fall fc ; n! Man verwechsele nicht die Unterdrückung lokaler
Unruhen in einer einzelnen Stadt mit einem großzügitz
angelegten Plan « zur Bekämpfung einer sozialistisck�n Ab -

, «["«■* ganzen Land « oder gar in ganz Deulsclp -

. . .
Man verwechsele nicht da ? Schießen gegen eine

aufrührerisch«� Gesellschaft mit dem Schießen in eine sich
ruhig heranwälzende Volksmassel Wer da ? einmal gesehen hat ,
w- ' b - w- lch « . Eindruck es auf den Gebildeten , wieviel mehr «ruf
ben Mann aus dem Volke macht . Alle dies « Erwägungen sind nicht
Theorie , sondern beruhen auf pepönlichen Erfahrungen . Ein -
brücken und Rücksprachen . E S muß also bestri tt « n wer »
den . daß sich ein Eingreifen mit Gewalt auf eine

Truppg stützen kann , di « einen Erfolg verbürgt .
AuS dem Vorstehenden ergibt sich zum mindesten , daß di «

Anwendung von Gewalt im Innern erst dann als letztes Mittel
in Frage kommen kann , wenn kein anderes Mittel mehr
vorhanden ist . um dem Kommunismus mit Aussicht auf Erfolg

entgegenzutreten .

Ein solches Mittel sei öie Bildung einer reu » sozialM »
schen Rtgiernng und die Einführung des Rätesystems :

Hätte man diesen Weg schon früher beschritten , wäre die

Frage de » R ä t e s y st « m S ni « zu der Bedeutung gelangt , die

sie heute erhallen hat : das Proletariat sah seinen Schutz gegen di «
� v: _ rY\ ' - - -- - ->.. . — —. Ji ««•

I-»• agvMav- v . —- - - - ->- - - �W f. wa»»»- »» ' » | ~ y fvaa»>. «i V U" U
jetzige Regierung wie die Rationalversammlung nur noch in dem

Rätesystem . Diese war den Kommunisten Wasser auf die Mühl « ,
denn nicht mit Unrecht mußten sie sich sagen , daß die jetzig «
R«gierung ww die Nationalversammlung nicht daiür zu haben

s «i «n. Zu spät haben beide erkannt , daß «in Sperren gegen
den VolkSwillen zum Unheil führen müsse , man gab zu spät
und « nr halb . Da » , wa « gegeben wurde , erkennt das Pcofe ».



• nnm incp , 01 » ttxrac an , nuch rtrennt t » ivsV . Mg e * . . h; cw
Wltc Wi�rcflcl i | L Will UM Ii btulfd/e « Ulf nach u<f tv - i
»uififdic « SiäUfoi ' km . Sitte äfud ' t de. , Aält, . ' drivahr . n . iu yejf
uwn «in klar « » , verni , nflift « » R ä I « s y j, « m . da « a ! »
I w « i i « Ii a m m « r iicd «n drr Wniiuna Lcrwinml any tagt and
in allen fingen da » Aiuercsse De« Proikiariai » »cttiiit . Di «
Rurdil . dah an « die ' em Ziv « ikamm « rlt >>tkm sich ein « C�nmaebt
ber JJnlit ' nalPcrfanimlnnp «rpeb « [ ä&t sich dadurch beheben , dag
im Salle non unüberbrii . kbare » SllfinnnpSbcri ' CbieMnbciteii zwi »
fd�en ?kat !oiia ! r«r ' anin,tung und lllätffoir mer da » Reierei . tum
id gesamten Vulke » entscheidet . Gewi� j!t e » nicht aii »ge -
schlvssen , dag die «rite Siätefammer mehr zu den Unabhängi »
gen neigen wird , aber auch da werden bald ruhige gemägigt «
Elemente lkiiizug halten , wenn eu > einmal Prol und Arbeit vor¬
banden sind . l ! in ? > e ' nimf « mmen um die iJläufammer mug bei
dem vorge ' chrillenen Stand der Tinge berneinl werden , Te « -
Hnlb gewähre man sie, ebc b: c Einführung de » russische » Räle -
systemZ da « Cbaa » herbe . siihrtl

In dieser Siagr ikt n/ ' e «in ? (f : ni,5 ng der beiden sozialderno -
ftali chen P nteien möglich . Cb sich in den übrigen Sengen eine
Einigung zn gemeinianer Arbeit erz >Ie » lägt , müssen die fer -
Handlungen ergeben , doch ist e « anzunehmen , nachdem durch ein
Nachgebe » im Nätesijslem eine Haup sordcrung der Unabhäugigeii
erfüllt war .

Ist eine Einigung ober unmbglich und w' rd die » dem Vrole -
tarial bem e ' en , io ist eine rein mehebeit »>ozialistl sche Regierung
zerechlierligt und wird auch von dem Proletariat anrrkavnt wer «
den , wenn sie gleich die Srage de « NäiciDsicm « m ol >en ange¬
deutetem Sinne bersassung » uäsiist löst .

Weiche Lö' luug man auch wähle » mag . selbstversiändlch ist

daß die derzeitige Nation alverammlung d « .

siehe » musi . solange der Sl . edrn nicht abgeschlossen ist . Ter

Nationalstolz der bürger ! che » Parteien mich denselben

sagen , das } sie buf pciu B nicht dorne : Ur « Regier » ng « das « in einer
wie immer zu >a >» mcngeiehlen soz ' alisti ' chen Regierung mit
allen Milteln « nlerktiihen mich , um Teutschland im

Innern die sRuhe zu geben , » nd »in den bisherigen Wegnee '
nicht ein weitere » Hirz ehe » der SriedenSvcrbgndlnugen mit der

Beglüiidung zu erm " ' . <<>' , dun man mir mit einer von den
Vertretern de » Volke » anerlauiilen Regiriung zu verhandeln
dereil fei .

Sit der Stiebe geschlossen - inb die ' abr der Aonintunifmii »
vi , kl ich gebannt , so m. ' g die ietzige Ratlsnalver ' ammlung ans -

gelöst werden , ebenso e ne jetzt znsammentretenbe Rätekammer
und do » deutsche Volk sein « ReidSv . rtrelnng aus Wruird der

neuen Verfassung wählenl

Tie Aittzsübrnngen sind ' chon boSsiilb interessant weil

sie von eincin Manne stvinmen , der genauen Einblick . » die

gegenwärtigen militärischen Machtverhältnisse hat und sie

zu unterschätze » sicher nicht aeneigi ik«. Ilm io deachteuS -
werter ist , dasi auch er erkennen mich , dafs e « so n > ä» l

weitergeht , beih » ns diese Negier »! ' , g „ nr immer liefet
ins Ungltirk hineinreitet .

Tem » Vorwä . rt « " bliibt natsiilich diese Erkenntnis

»erschlossen , dazu isl er mit der gegenwärtige, , Negierung
und der gröblichen Politik der reib ssozialisjischen Führer z »

eng verbunden . Seine Autworl ist ein lirlsloseS Geslammel :
tincr solche » Neiierimn wurden angeblich ein paar
Btimnicn zur Majoritöt in der Nationalveisglnrnlung fehlen
» nd sie widerspräche deshalb der Teinokratie .

AIS ob diese Regierung , die sich mir noch auf dir Otenwlt
ttnb " dfn Belagerungszustand stiitzi wirklich die vollendeie

Deinpkrnlie wäre ! Als ob wir verpflichtel wären , zn lHrnnde

zu gehen , weil angeblich die ' orinalen Co ' fele der Teinokrglie

es verlgngten . als ob ichlies - lich New 1» Ii cm schon Demokratie

sein könnte und nichl vielmehr der Eaiiipk zur Erringung des

ZustandeS , in dein Tnnokralie erst möglich würde !

Aber twr allem ill das alles ia aar nickt Wahrt Tie
Eberl und Scheideinann haben ia von Ansang an die Mackt
den Bürgerlichen in die . Hände geipiell . die ohne I i e gar
nickt imstande wären , die Macht z » belwiipten . toi galt
von jeber . da ? gilt beule noch Tie sozialdemokratische
AZar ' . ci branchte nur die Probe aus ? Eremvel zn machen
und die bürgerliclien Parteien vor die Wahl zu stellen .
allein die Regierung z » übernehmen aeaen die Cavo -

sition der geiantten Arbeiterklasse nnd die bürgerliche
Machtlosigkeit würde sich sofort os ! enbaren ! ? ! n r
die r e ch t s s o z i a l i st i s ch e n Rubrer sickern
beute die bürgerliche Herrschaft . Sie bandeln

schlimmer uls einst die Millerand und Briand . die ihren
Vorrat ivenigstens nickt in einer revolutionären Situation

vollzogen , imd ihre Nndänaer . obtvodl sie sehen niiillen . dasi

ihre Partei dabei zugrunde gebt , handeln schlimmer als

die sranzöli selten Genossen , die jene bald g » s der Partei

ausschlössen .
Tin Wahrheit bliebe , wie auch Herr v. Zchcnck einüebt .

der Ngtionalverianmiliina aar nickt ? übrig , als der sozio -

lisliicheii Reaiernna kreie Hand zn aeben und eine energische
zielklare sozialiiliiche Politik würde in kurzer Reil auch nock

die fehlende Wäblerzalil errinaen .

? ! ein . das einzig e H > n d e r n i s einer wirklich sozio -

listilchen Reaiernna n » d der Pereinianng der nesaml - en
Arbeiterklasse ans das Programm der Verwirklichung des

Sozialisinns ist beute die Taktik der reckt stozio -
l ist : scheu Rüdrer . ihr Paktieren , nein ihr Kavi lu¬
lleren vor den bürgerlichen Parteien , das un ? immer tiefer

l » ' ? Verderben führt . Rur wenn die recktssoziglisiisch�n
? lrbe ! ter endlich Meie Rühnmn zur Abdankuni zwingen nur
dann kann der Sozialismus gerettet , erst dann

die s o z i a l i st i ! ck e E i n i a »> n a verwirklicht
werden .

BIß SchMrage vnd die Schuld ! en .

Gegenüber der Forderung de ? Genossen - �antsky .
d. afl die Regierung die Akten über die Schn ' S am Kriege

ve röf ( entliehen soll , erklärt die halbamtliche . . Tenlsche Asig

Ztg . " . sie ltimine mit Kaulski , darin nberein . dah . . dj ? Vrr .

ollenllichnng wünschenswert und notwendig (ei ;

nur sei sie anderer Meinung wegen de ? Zeitpunktes .
der zur Verötsentlichuna zu wählen wäre . Einmal seien " . f0

erklärt So ? Platt frank und frei , „ die Vorarbeiten

für die V ? r ö s s « n l l i ch u n g „ och gar nicht oh .

z e s ch l o s I' c n " . Tann aber entwickelt e » langatmig eine

Reihe andere . Gründe , die angeblich dir Veröfsentlichnng

als unzulässig erscheinen lassen . Än ? allen diesen . . Winden '

geht als einzig wirklicher Grund mir der eine hervor , dos ,

die Schuldigen des Weltkrieges , mitsaint ihren

Handlangern und Peschühern . die Aorössenttichnng bei

Akten nicht wollen . Alle anderen Argumente sind Hum -

Trr ganze « rbelt an des . Alten soll , nach Vni Willen

bietei Werlte wie Genosse ZKuiUkd sich ausdrückte , paui le

roi d « I ' i - uMPe geim cht wordrn sein .

Sie Sesellxung der Vteßskelheit .
Erinnert man sich nach der Aaniiartage . alt alles Ent¬

rüstung flaiiniitc über Sic Besehung der Zeitungen durch
die Spoitatisten ? Die Regierung wies damals alle Vor -

mittliingsverjuche unserer Parleitcituug unter dein Vor -
lvand zurück , das , man gar nicht in VerhunSlnngen eintreten

könne , solange die Piehireiheil nicht wiederl - eraeslellt fei .
und obwohl seslsland . das , alle Zeitungen bei Beendigung
der VeihanSlnngen geräuml würden , zog die Regierung die

Gewaltanwendung vor . Sie konnte nicht ansers , denn

heilig war ibr die PregirriHeit .
Seit Monaten ist die « Rode Fahne " in Berlin Der -

holen mut soll noch Hein « aus immer Det holen bleibe « ;
über Sachsen wurde der BelagerungszustagS verhängt , vor

allein deswegen , » in das Er ' cheinen des kommunistischen
Srgans z » verhindern ; in StuUgart hat die Regierung die

Maschinen in der Tiiufirei unserer Zeitung unbranelchgr
machen lassen ; j » Braiinschiveig erscheint unser Lrgau mit

grohen weihe » Zensnrlückrn , und in Berlin ist gestern Sie

, . R r p n b l > f " verholen worden .

Cime Angabe von Gründen , ia ohne seSe {christliche
Veisländigiingi Telephonanrus genüg l . Und es sind die¬

selben Scheide in a » n nnd Londsberg und R o s k e

dir zum Schutz der Preftsreiheil Kanonen auifahren liehen !
Es lebe die . . vollendete Teniokratie " !

Wir wissen , das , das Verbot ans das Betreiben der

inililürischen Stelle » erfolgte die beute die Politik best im -

men . Es find dieselben Zustände wie während des Krieges .
inb damit diese Zustände erhallen bleiben , darj der Bc -

lagkrnntlsziistond nicht aufgehoben loerden — nicht einmal
ffir die erste Maifeier nach der Revolution , nickt einmal für

zwei Stunden . Im Gegenteil , nichl lange , und wir werden
den Belagernngsziiitand in ganz Teutschland bähen , und

onSeis kalin ja diese Regierung auch gar »ickl regiere «.
Wir wissen auch , dos , die Militärs mit den bisher et -

zielten Erfolgen »ich : zu riedeu sind , » nd sie arbeiten mit
allein Ei ' er dm an . auch das B e r b o t der „ Freiheit "
durchzusetzen , wie uns da « Generglkonimando �' iiitwih leibst
bestätigt lml . Tori wild mit grofiem Eiser Material ge -
sainmrlt . um beim ReichZwehrministeriuin das Verbot zu
erreichen . Das sträubt sich noch ein wenig , weil es denn
dock die politische « Folgen scheut , aber die Cisiziere geben
aufs Ganze » nd sind nock soiicher als Herr R o S k e. Und
das will allerhand bedenle » .

So ist die „ Republik " nur da ? Versiichsobsekt . Man
will die Celfentlichfcit all nählich daran gewöhnen , i » der

llnierbrncknng jeder oppaiilionellen Betätigung durch den

Belagernngszustand wieder den deutjckwn ? ! oi mal , zustand

zn ei blicken . Tic Revolution ist gut genug , um sich vor dem
Ali ? Ions damit zu brüsten , welch gewaltige politische
nnd geistige llinwäl ' iing sich vollzogen bat . Im Innern
stabilisiert man um so niieingeschränkler die Herrschast
de ? Militarismus ,

Und die öl fem liehe Meinung ? Run . die gesamte
P r e i j e i ck w e i a l : es ickiveiat Meile , es ickweiat Ullstein ,
es icl - weiat vor allem der - , . B o r >v ä r l s " ! O. dieses un¬
bezahlbare Schwei aenl Ter . . Vorwörlv " . der nickt aenna
zetern kann über Terrorisinns . der sich vor Enlrüstnna nicht
fassen kann , » ean die P' iefureib ' it anaetaitet wird , er ist sein
ruhig » nd still . ? ! oske befiehlt , und alle alle �' " ei " " « ,

Eine Ausnahme gibt ' s , die die Regel bestätigt . Di «
,B e r l, V o I k s z t g, " mal zn Sem Verbot :

ÄeroSe weil <» sich bei der „ Republik " , hie « nf den ,
linken Flügel der U £ P. steht , um «in Crgtin ( tan bell , gegen
ho » ivir im » wiederholt mir vel ' ärse wenden muhten , müssen
mir sogen , dotz da « verbot ( in Schlag in » Gesicht
der Pressefreiheit Ml, Kann der Nrich » webr -
ministrr wirklich »ichi 0 h n r di « Akitlelchen de »
allen MilitariSmu » ou « Ion ' inen ? BelagerungSzniiand
und Zeilungtverboie — da « ivar die Writheit der ollen Militär -
besehilbobcr . Herr N 0 » k r siebt ganz unter ibirm
G « i >> . und wir würden un * nicht wundern , wenn rr untei
ihitiu Enilusz deinnächst di « deutsche Republik vrr -
Hirten wurde .

Tieiei Prolest ist nicht nur anständig , er ist auch nütz¬
lich . Tcnn er offenbart eist die ganze Schande de «
schweigenden „ P 0 r iv ä r 1

Preuhjsche ZWto ' ur In 5ii ) | cn.
lieber ganz Sachte » ist der Belaaernnaszustand ver -

hängt , liniere Genosien hoben ollerorts aeaen dieie Masz -
nähme protestiert , da in Sachien abiolnt Ruli « und Crdnuna
herrscht und keinerlei Grund Iii » biete drofonüde silanregel
vorlieat Nun verbreitet W. T. B. tvlaende Meldung :

P » n zusikiibiger Stel ' r wird lktannt grgrl ' rn :
Zur Aujirchtr Haltung der ö,frni »cheii Ticherhrit wird

hiermit illiri da » Wrbiri dr « Zrristnaies Tachsrn der Pr -
latcrung « zu stand verbilligt . Mit der Turchiubrung
vrr sich hleraii » rrgebenden Matznahmru wird die sitchsilchr Nr -
glervng beauftragt .

Prrlin . 23. « vrU 1019 .
Der Aeichsprüsident ! Ebern Schrldrmaau .

Eberl und Scl >eidei »a »n schwingen sich mit dieser Ver -
ordnnna zn Tiktotoren über Sacklen ans . Sie verbänaen
über die . Kövie der iöchti ' chen Bevölkernna binmeo den Be -
lagettinaszusiand noch einmal , » in einen Grund zum ae -
» vgltsginen Eingrrtsen in Sachien zu haben . Gegen dieie
Masznnhme . die ielbsl der . Täglichen Rnndjchau " merk -
würdig ericheinl . niuk aus das schärfste protestiert werden ,

Eine Adfu�r .
Ter nnalaubliche Versuch des „ Vorwärls " . die aräsz -

liche Misiwirtschast ! es R c i ck S i ck a h a 1» t e s zu ver -
leidigen und unsere Genossen der Miiichnlb zu zeihen , wird
>» einer Zuickrift . die Gen . Hugo Simon , der trübere
unadhönaige preukiiche Finonzminister . an den . . Vorwärts "

gerichtet bat . solaetidermaszen znriickgewieieil :
Zn Ahrer Noliz . Au » «igen « Herz " ersiichc ich Sie hierdurch

höflichst um Stnsnalimc folgender Zeilen :
SllSbald nach Antrui meine » AinlrS al » Preußischer Finanz -

minister habe ich mich , nachdem ich mich vorher iwll meinem da »

maügen ? lml »tollcgen . Herrn Tr . Lüde tum , darüber ver -

rtftrt ** v » » > mx fonfwwtt Ocnnnaacn zur z oft fit »' 11

R « g , ll r 1 e e . n « s ä u> l l 1 ch « r « « r m 8 g < n , wozu

verstöndtich ar - ch die ausländischen Wertpapiere 1�
hören , „ nd wegen anderer ei » lchn « > dend « r Iii " " 1'

ziviler tvCatznubinen an da » R e 1 ch » j ch a h u in l a "

wandt . Trvtz wiederholter Versuche de « Preiibil�
Finanzministeriums , zu Eulscheidungen in dieser Hochwi�W
Angelegenheil zu toinmen , ist nicht » geschehen u » d " * * * *

vor lieg ! da » wichtige ReichStchatzomi in den Händen eine » A » "

g e r l i ch r n ohne die Horn roll « eine » Sozialisten . Die Preiidi�
Finiinzverwaltung konnte diese Frag « nicht regeln , da e» M _
der ganzen Materie »in eine ReichZaiigelegruheit Haide »

habe abep — noch während meiner AnilZlälipfeit und auch IP11

— in verschiedenen Piiblikalionen aus die » » b e g r r i s I i

N n i e r l a s s u n g » s ü n d c n aus diesem Gebiet ? hingennrst
Fhr Vorwurf gegen meine Parteifreunde . Hause ,
Barth . Breitscheid . SUfenfclb " ist unberechtigt , do feinet det

genannten mit ber Regelung von Finanzfrage » zu tun hu ' »- e

habe von meinem Posten mit versucht , meinen Einfluß

Moöglichtcil gellend zu mache iu

fflü cock' pHtlwe' en.
Vor dem Ri ichZiiiikitnrgericht wnrde am 2S. llprik ", *' r

Tchiitzhaft de » Genossen « lern und anderer oerhandelt ,

Schutzhait wurde aufgehoben und den Verhafteten eine

' chädigiing zuerkannt . Ta » Gerickn stcllie sich ans den S " "

tu nll . dag die Zugohöiipkeil und die Veilrag »z >ihlni,g zur
mniiifltfcbrn Partei die Tchutzhaft nicht begründen , dah »>el�

eine Betätigung für die Zwecke der Parlei hinzukommen
Erst d>ek « begründe eine Gefahr für die Sicherheit des

Die « lellnng eiiicZ Funktionär » in der Koininuniitischen

z B. genüge zu dieiem Zwecke oder ober auch irgendeine
lätigkeil für dieselbe . Von br ' ondftem Finrresse bei der �
lmiidlnng wa , der Zeuge llnirroüizier ll » r I Kowald »

Frei willige 11 regirnent Cven . Ans besten AnJ'

bin wurcn Stern und andere Genossen nnd Genossinnen

hostet . >ki >ag ! e eidlich au » , dost rr Im Nachrichtrndlenll �
Ülezl nent » Com stelle und in destrn tflnflrasc sich ml#

it
der Kiiinmnnistischrn Patlei Hobe anfnelimru lasten »nd

deren PersamMliiage » tcilgriioni wen habe . Von dem

£ lci » und den anderen kannte er aber nicku » bekunden , ml*

sie an einer Versammlung in der Wirlichait Lühowstr .
B>riiii teilgenommen , aber weder geredet noch sonst eine � g
feil für die Partei ensiouci bötfrn . Da » G- erichl hob dc ™

an * den angegebenen G. ünden di « Tchnybaft auf .

Was diesem Prozesiberichl besondere Bedei ' tnna �
leibt , ist die vor dem Gericki erhärtete Tatsache , öon \

Zeuge Ilnlerossizier Kurt Kowald im Auilraae �
Rackrichlendiensies de ? Regiments Cveu in die

nistiiche Partei eintrat , um dort S v i v e I d i c

verrichten . Wir wissen , dasz nock eine Reibe anderer ,

ionen im ? I » tlraae der verschiedenen „ ? >achrichtenm ,

der Freiwillinen - KorpS . deren Lkilnng im Kor p s

mit konzentriert ist . sich als Pockipidel zn betätiae » ln

Wenn dieie Bniichen » nd ihre hoben Anftronarbet 0' *

die Arbeilcr ' dxut für ihre » nianberen Zwecke uiislbrn

z » können , io täuschen sie sich . Tie in Betracht koin »'

Stesien sind a eiva r n t und die Halunken , die sick

witzelzirecken heraeben . werden bei der AuSiibnna ih " '

bredicriidKN Handwerke » noch mandjc Ueberraichuna f "

Sotolnrc des Vöreerlunis .

Ter Prenfilsche Minister de ? Fnnern bat den

sozio ! isien K 0 p p e n b r ! n k zinn Kommissarischen - "
�

ro 1 iiir den Kreis P 11 ü i a lWestprens ' . en ) ernannt . �
diele Ernennnno wird von ollen Seilen Sturm

Sowohl der Cberrräsident wie anck der Reaieriinasl ' " '
haben gegen die Ernennung de ! der Reaiernna � , . zi
Tos Bürgertum geht loaar znr offenen S 0 b

über , wie aus solgenSeiu Deridil des »Lokolanzeiaer #
voraebl : . �c«

Da » L m I » g e » ! ch l gibt bekannt , dah al » Protei �
die Ernennung da » ©• . i ' chl g e I ch t 0 s s e n weide "

�,h>
die allerdringeiidfteii Arb iten Erledigung finden solle "

tete Vereine roebern auf . den yinotduungen de » » rue »

rat » nickt Folge zu leisten . �
Tie Rntzniesier der alten Crdnuna willen �. zfr?

weldi tresilidzen Sliitzen sie in den junkerlichen

hatten . ? ! i ! n ichenen sie selbst vor dem Mittel des � „

nicht zurück , um dieser Stützen nicht verlustia zu

Die Auflösung des 5aupWarliers .
Tie „ V P . N. " melden ; �„i -

Tie . Vossische Zeitung " brachte in ihrer Tonner»>a� �
getniiiinni r die Nachricht einer Korrespondenz , dahingem

ki » Grotze Hanp quir ier ainang » Füll ausgetösi� � �
würde . Dieje Nachricht ist falsch Wie dir . P . P � i*»#
ständiger Stelle rrfabren . wird dai Grosze Hiinp>a»artir �
demnächst von sich an » seine Äuflösung *(*

tragen , da seine W e > t e r r z i st e n z in Anbr " " '

Ilinstande ». doli die KiiegShandliingen ihr Ende erreicht

nicht mehr v 0 n n ö t e n i st. �| ,
ES wäre besser gewesen , wenn das Grobe 5,, stA

qiiarlier schon im November „ von sich ans " zu der ?: ist
gekommen wäre . Sah seine Weilerexistenz nbersn' n. �gr
Dodnrch wären den , deulsck . ' n Volke nicht mir groge

Kelle Ausgaben erspart geblieben , sonder » wir hätj* „zU1
den ganzen Riimine ! des Cstichntze » nicht gehabt , dr

Grossen Hanplgnarlier a » S . nachdem es nach A 0 '

verlegt worden war . inszeniert wurSe .

Ei ? Vluibcb unter rvstlschen Kriegssesonil�'
Parchlm . 24. «pril . I « �

Im Gefangenenlager menierte » heute vorniiiiag die ,�1)*
KriegSgrianpeiien . die sich den « norduungen der «>>0«�»#*
wi versetz . « n und weder durch da » deutsche Personal , nodi t,UI' «ist
russische Hilsstomite » zur Vernunft grdrachl werden Io' "' "' , V*
rwzelne der Meuterer zu rötlichkellen übergingen . erösf ' »,�t
inzwischen angrrück ! » BewachungSlruppe da » Feuer . *,,1 ,
Russen wurden erschossen im ) 17 v e r w » "

�st
darunter neun schwer . Die Ruhe war in tu * �

wiederhergestellt .

Wir hegen die st ä r k st e n Zweifel , od die fjL
nifie im Cflgcr Prrcfiini sich lol lacht idi io znaelraasN
wie ite holhanitlid ) gesd ildert werden . Es must � Jstf
werden , ob die » Tätlidikeiten " einzelner Gefanaestek
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zwingen , dem der Schu�naTfr Gebrnnck » zu machen , gel
der Säuberung der Strasten wurde rn der Schulstraste e i n
14 j ä he i g e e Kuabc durch einer , itoptichug getötet .

Bon der sozl Wischen Znlernoiionale .
klmsteidam , 24. Apnl .

Da » Anternaüanale Tozia ' üiische Burea » leill mit . dast die
argentinischen Delegierten ? usto » nd Dnmaso heule
nachmittag in Ütmsierdiim eingetroffen sind Die engli ' chen . srnn »
; ö fixten , deutschen und russischen Delegierten komme »
nwrgen .

Born französischen Soz ' Menkongreß .
Vlnifirrbnin , 21 . Avril .

Nach den engsilchen Bliilterit vom 23 . Avril erklärte
Oe nberi on aus beut f r a n 4 5 i i ( di e r Sozia -
i i ft e n f 0 n n r e ft :

V. ' on Inn uns acfofll , bnft bor triebe ans bc Cstrnnb -
Inne ber 14 Pmikte Wilsons neichloflcn werben iofl nnb
wir erwarten , ebenso wie die Deutschen , baft biete Riindic *
rnnn einaebaltcn wirb , und basz man nidit einen Vavier -
frlicn daraus macht .

Bosnische Offensive in tiiauen .
« IN ft r r d a m 24 . Adelt .

Rad ) einer fttewtfrmrlbnn * hat die polnische Armer in
? Itfl »en an einer Front von l. ' iO tenglisch . ns SJlcil n ein - * r » he
Cffensine begönne » und III noch im * sr ( Q( tcn begriffen . Die
Polen hätten beträchtliche Pente gemacht .

Sladlverord ' elen - ?etsi >mmliin ».
Nachdem in ber vorigen Sivung nur der Stadt -

föniwecei SP ö h zur EinbriiijZung bcö Haushalt »
Plans bnl Wort nenouiitieii halte , würbe am gestrigen
Tage in bie Beratung eingelreteu . Genosse Hinz - , als

elfter tstodiier . kritisierte den Etat und führte etwa folgen -
. es auZ : Die veränderte » Verhältnisse haben eine ' ozia -
listische Mehrheit gebracht . Der Etat aber lästi nichts von

' inein neue » Geiste verspüren . Er slrsst sick bar als Zigiil

dation �es verhäiignisvrlleii Krieges . Tie Bevölkerung er¬

wartet ieboch die ErniUi - ng bor sssorbernngen . bie wir seit

Jahrzehnten erhoben baden . Um eine ausgedehnte Wirk -

nim keil entfalten zu können , mug das Z e I b st v e r w a l -

tung recht im Weitesten Ninsaiige verliehen werben .

Das gros te Hindernis bildet ber Zwcckverband . Dagegen

in >»tz bie Eingeweinbungssrage energische Jörbe -
' ung etwhren , damit die Kraft - und Geldvergeuduug durch

das isolierte Vergehen der einzelnen Gemeinden aushört .
Ter engere Z» ,amuienschlnsi ist auch im Interesse eines ge -
1 echten fiartcrnuß gleich « unbedingt geboten , um

weiligslenS bie dringendsten Forderungen erfüllen zu können .

Die Anigabe , d ' s ' in Lordergruiid des Interesses steht , ist
bie D 0 b n Ii n g » s r a g e. Der bisher beschriltene Weg
u>it seinen zali ' reicheu Instanzen bat das Elend nicht mildern

können . Tadu ' äi ist der Wolinungswucher üppig in bie

SPliite nr . dioffcu . Und es rniifi festgestellt werben , bah bern -

gegenüber sogar da ? MietSeinigungSantt vorsagt .
CiK mit der Wohnungsfrage stellen bie Verkehrs -

verhältnisse in Verbindung . Tie VerstabUichung des

gesamte 1 Gron - Verliner Verkehrswesens ist ein unadweis -

lidjes Gebot ber Zeit . Weileihin heische da ? Schul -

' . ccfer bie vollste Aiifmerkiainkeit . Die Klassenfregaenz

ist » och Iil ' iner und allenthalben viel j » bodh und viele

. Klasseu sind in Mietsräninen . sogar in Baracken unter¬

gebracht . Dieser Zustand ist unhaltbar , und dennoch siub
fein » Mitte ' zu Schulbauten im Etat vorgesehen . Ebenso

traurig ist es um bie Schulspeisung , um die Anstellung von

Schulärzten , um Einrichlnng von Waldschulen und ähnlicher
Elnriditiiilgeii bestellt . Tie Wohlfahrtspflege tässt
auch noch eine ganz ? Fülle von Ausgaben ungelöst .

D<i bie Geldbeichasiung in heutiger Zeit das SchmerzenS -
kind aller Genieinden ist . rück : bie Sozialisier ung » -

frone in den Brennpunkt der Erörterungen . Darüber

hinaus gewinnt sie bejonberS im Hinblick aus bie Volks -

ernährung eine überragende Bedeutung . Das Er -

nälirirngSwesen . bie Brot - . Fleisch, . Milch - usw . - Versorgung
müssen in die Hand ber Stadl übergehen . Die Klagen über

bie Dolksipeiseanstalten sind , dank den Bemühungen des

Gen . Wurm um Verbesserimge » . verstunimt . Tie Eigen¬
produktion liegt noch sehr banieder und könnte bei

einigem guten Willen belrädstlid ! gehoben werben . Ter

Erlrag der Elektrizitätswerke , auf die so groste Hoffnung
geseht worden ist , ersdieint mit nur 91 UOU M. im Etat .

( Zuruf : Das kommt vom Sozialisieren . ) Nein , das kommt

daher , bah die alten Beiträge übernommen worden stich .

worin den Grobabnehmern ganz außerordentliche Vergün -
stignngen eingeräumt sind .

Mit der Aiitbringiing der Mittel durch Stenerzii schlage
von 200 Prozent müssen wir » ns abfinden . Bedenklich ist

aber die Festsetzung der Grund - und Gebanbestener . Das

wirb eine weitere Steigerung der Mieten im Gefolge haben .
Die HauSagrarier haben es stets veistanben . bie Lasten ouf

bie Mieler abzuwälzen . Die Verträge enthalten schon eine

Klausel , worin gesagt ist . dast std > bie Mieter im Falle einer

Stenerelböhiing entsprechende Mietssteigeriingen oestKle »
lassen müssen . Tie weiteren Einzelsragen werden Im Aus -

schuh genauer zu erörtern sein . Nicht alle unsere Wünsche
werden sich erfüllen lassen , wir werden vieles vertagen

müssen , aber wir werde » nichts ausgeben .
Bruns von den Neckstssozialisten brachte Wesentlid )

nene Gcsichlspnnkie nicht znin Vortrag . Der Redner der

Bürgerlichen Vercinignng brach begreiflidfenreise für den

Hans - und GnmdbesilZ eine Lanze , bemühte sich im übrigen
aber , sein soziales Verständnis für di ? Bebürfnifse der

änneren Bevölkernng inS hellste Liebt zu rücken . Auch für

die Veamien trug er ein warmes Herz zur Schau . Herr

Eos fei forderte zur Entlastung des städtisebe » HaiiShoitS
bie Nückerstattung ber gesamten Answendnngen iiir Kriegs -
wolilfahrtspilege nebst de » ans dieses Konto enlsallenben An .

leibczinscn . Er versickfe - tc . für alle produktiven , kulturellen

„ nd sozialen Ansaaben eintreten zu wollen , alanbte aber

vor Sozialiüeriinasext�linienten warnen zu sollen . Nidit

ans bloher Lust am Sozialisieren ober um beS Gewinns

willen müste io . zialister ! werben . Weil ein Intereiie an

f - eiein . lelbständiaem öcwerbeff . inb vorlioae . Er nabm für

öle frühere Mehrheit im Noten Hau ' « den Nubm in Anspruch ,

vorblldNch ans sozialem Gebieke gewirkt zu baden . Genoss *
W 11 r 111 wies demgegeiiüber darauf bin . dah die Sozial »
deiuokratie . gestützt aus die Madn der Massen dranhe » . der
treibende Keil war , ber bie damaligen bevorrechteten K reife
vorwärts nötigle . Er aina mit bie Sozialisieruna ein und
bekannte sich z » dem Grundsatz , dah das Wohl der Gesamt »

heil an oberster Stelle sieben iniitie und nidit die Sorae mn

Eristenze » . die fidt ichniarobend im WirtickxistSkörper ein -

genistet haben . Danach trat er den biimerlidicn Herren fo

( dmifr . choft ans die Hühneraugen , bah sie laut ausschrien .
Der Etat würbe einem Ausidiuh überwiesen .

Es verdient noch erwähnt zu nvrben . bah bie Plätze .

wo bisher die Kaiser - und ätmlirbe - Bilder und « Büsten

„ pranglen " . leer waren . Dürfen wir hoffen , bah nun bald

ein M' itgemäher Schmuck dort angebracht wird ?

Arbeilslosenversammlungen .
Am gestrigen Donners ag ftnid miliag « eine Nelhe von ? e »

>aminlu » jir » der Arve l »: o( rii jloil , die durchweg überfüllt waren .
Im GewcrtfchaflShuuse sprach iöenossr liunze . Er schilderte di «

i ' lrb - iisio ' enl ' ewcariirg in ihrem jrtziaen Siombe , bevchete ein .

gehend über den slaltgefundeuen Neichkarbeiisioskirfonarkh und

brachte den vom tliNchsarbeusloienral ausgearbeiteten Üiefetz »
entiuitcf zur Schassuug einer Reiw » arbei ' SIoic » iiirsorge zur Per »

iesung . Er teilte ur 1. daß die einzelnen giegierunesver rei - r , wie

die . ' ilcichemtiiistet ftoeih und Bauer , sowie auch das Wejfi ' arcr
Kalnneli sich nichi bereit gesunden hal�n . den Gesetzen ' Wurf zu

atzeplieren . Ferner sprach er »iir die amerilanischen LebenS »

mittel , die nach dem neironeiien Abtv » in >cn A' chiarbe iendeu

nicht geliesen werden sollten . Tie « iadi Berlin habe dem Arbeits -

loienrnt auf sein Trängen hin da » Blandal erteiil , die Ein¬

ziehung der So » der ! ar ! en vorziiucdmrn . Ter SlrbeilSlöfcnr . rt

habe jedoch crtlört , et werde nicht de » «rbei ' Slofen , sondern den

Aos' cftirriijien und den Pap taiiiien da » Aecht zum Bezug anreri »
tanischer LebcnS » » ilei abspreche «.

An den Vortrag schich sich eine rege Didtttssloii , In der durch¬

weg ÄiiSssifirnngrn >m Sinne der towiniinisii ' chen Partei gemacht

wurde » . E « cretgiieie jt . t ein Zwilche n s a i l, Einem nicht

arbcitSloseir Soldaten wurde ein Zettel obgeiioinnien , ans dem et

sich tut je Siolizen übet die Reden gemacht hatte . Die Per so mm »

tung nahm eine drohende Hat . ung gegen de » Soldaten ei », u ud

et wurde schließlich gezwiiugen , bis nach ltleendigung der Per »

lammliiiig im Saale zu verbleiben . Schliehlich wurde eine Tnt »

schliehnng angenommen , in der di ? vom Slongreh der ittioerbS «

lofeii ausgestellten Forderuiigen zusammengesaht sind , und die

ri » bis zum 3. Mai befristetes llltimatiim 011 die Regierung tut »

( ölt , in dem ausgesprochen wird , da fr. falls die Regieeuug bis zn

diesem Tage nicti den Wünschen der Erwerbslosen nachgetomine »
iei , an alle arbeitenden Brüder appelliert würde , um alle wrrt »

schastlichcu Truckmittet in Ausübung der Solidarität zur Aw»

Wendung *11 bringen ,
Im Ehar tollen bürget Vo l k S h a u s sprach zuerst

Genosse E i n si e i » : Er wandte sich hauptsächlich in scharfen
Warten gegen di « FreilorpS , gegen die Auheupalitik der Regie »

rung . die in keiner Weise das Volk an die Entente bcrcaten dürfe .
Um die Freiwilliaen - KorpS zu unlerlialten . dürfe nicht die Er »

werbSlosen Unterstützung gekürzt werden . Weiter sprach Genosse
Wunderlich über die Mahnahmrn der öiegierung und stellte
unter öfterer Zuftiminun * der Versammlung die Unzulänglichkeit
dieser Maßnahmen an den Pranger . Besonders enteü ' tet wies
die Verlan , mlung den Vorwurf zurück , die Arbeitslosen seien
arbeitsscheu .

Er legte danach eine Resolution vor . wegen der Herabsetzung
der Sätze der Erwerbsioseitsüriorge vom Magistrat Eharlorren »

bürg die Gewährung von Mietsbeihtlsen jür die Erwerbslosen zu
fordern .

In den übrigen Versammlungen sprachen die Redner in ahn -
liebem Sinne . Ucbcrall wurde die bekanute Resolution ange¬
nommen .

VsHiltrslllllm' utlli der Sslbalemsle des

3. Armeesorps .
Im Sitzungssaal des Herrenhauses traten am gestrigen vor »

mittag die Soldatenräte des 3. A, - K. zusaurmen , um den Bericht
des jiorpS - SoldalenratS und den Bericht über den letzten
R ä t c l 0 n g r e h entgcgenzunehtnen Den Berich » über die
Täügtcit de » AorpS - EoldatenratS gab der Versitzende Lücke .
Er teilte mit . dah der Porps - Soldateurat sich in der Hauptsache
mit dein Erlast vom 4. April habe beschäftigen müssen , der die
W i e d e r e 1 tt f ü h r ttjr g der F r i e d e n S g e b ü h r n i s s «
vorsieht . Der Korp ' - Soldatcnrat habe sofort Schritte zur Auf .
Hebung dieses Erlasses unternommen , sich an das General »
sommando und an das Nriegsmini ' terinin sowie schliestlich an
Minister Roste gctvurdt und auch erreicht , dast das Intrast »
treten dieses Erlasses bis Ende April hinausgeschoben wurde .
Lücke bezeichnete die Verordnung vom 4. April ' als eine g roste
U u g c r c ch t i g t e i 1 besonders gegenüber den Lazarett »
1 11 s u s s c n , die danach viel schlechter gestellt seien als die
Kranken der ütretwtlligeirkorps . Tie Verordnung habe natttr »
gcmäst sehr große Unruhe und Erbitterung herbor -
gcruscn .

Ferner berichtete der Referent über zwei Fälle , in denen
das Gettrralkommando die Auslösung der Soldaten »
rate bei dem Reiervelazarett Nett ' Nttppin nnd dem
Fliegerhorst F n t e r b 0 g infolge Verminderung der Kopfsiärke
angeordnet habe . Der KorpS - Solda citral habe die Gegenzeich -
nttng dieses Befehls verweigert , doch habe das Kriegsinfiiislerium
den id efehl g u t g e h e i h e n. Der ÄoipS Scldatenrat habe si. t)
daraufhin an UnlfrsiaatSscfrclär Gehre gewandt , aber einen
endgitliigen Bescheid in dieser Angelegenheit noch nicht erhalfen
können . Der KorpS - Sotdatenrat habe nichts gegen eine Vcr »
mtnderung der Soldatenrä ! « . wenn sich die Formatioti verringerte
jUche jeiock ) auf dem Ttandputttl , dast ritte völlig « Auslösung des
« oldaienrafes solange »lehr crsolgcn dürfe , als noch der Stab der
iyotmation bcitchc .

_
B c i d u t s ch . Brandenburg wies ebenfalls aus die durch den

iertast vom 4 Avril hervorgerufene Errnlterung hin . die dazu

r fuhrt habe , dast z B, in einzelne » Fälle » die Lameraden
es Sanitätspersonals in Lazaretten , in Gesangenen -

Jaget » und SBczitfSlommondoS mit Riederlegung ihrer
Arbcii gedroht hä ' Ien . Er beklagte sich darüber , dast eS der

"fch Beriin enliandien Dclegalion sehr erschwert worden sei , an
d' c' zn ' tändigrn Stellen zu geiangen . Besonders sei dieZ bei
R c i ch s w e h r m i n > st 0 r R 0 » ? e »er Fall gewesen . RoSke
habe daraus hingewiesen , dast die Verordnung Gcsetzeskrast er «
' angt habe , und dast er sie allein nicht abändern könne .
Ans iv ' edrrbolte Vorstellungen über di « Folgen dieses Erlasses
habe der Minister erneute Prüfung zugesagt . Sein endgüitigcr
Best�id siebe noch ans und sm erst in der folgenden Woche zu
erwarten . Ro. ' ke wies in der Unlerrednng daraus hin , dl «
Telrgation möge ihrt Kameraden bor Arbcii # »
niederleg « ng warnen und ans sie ein wirken ,
dast f i ; fiib mit ihrem Wider si and nicht in di «
Nesseln setzcn wögen .

Den Benchi üsrer den Rätekangrest erftoH »1« Cö decke , bei
ariSsnhrie . dast der Kongrcst den Soldaten leine bcsondcv ' u Er ,
folge gebracht babc . wa » i *i ber Zttsamurettsetzutig dieser Körpep
' chaii nichi ander # zu erwarten war .

verannoorillch für bie kftedakllO » « llreb sv t e l « p p. Aeuliölln . »>
Perlag »genoIlen ! ch <r ! t »Zreilierf , <3. m. d H . Berlin . — Druck bei
vtnbctioculbtni ytrb OctlaaegtseUschalt nu b. j?. , Ectzifsbauecbomin U



VMMne . Thc,, ! er "
BQIowplatz .

Direktion frirdrich Kayssler .
n Dhr : Luther .

Opernhaus
Neu einstudiert

7 Uhr ; Don Juan ,

Scli £usp ! elh : ns
7 Uhr ; Kreu�elschreiber .

Direktion MaxRcinhardt

Sßütsciies Ti�ecter

|7
Uhr : VI « es euch seiüllL

KcnitnsrsiJk ' lß
Uhr : Lnterwess .

| Kleines Schauspletheos
7V Uhr : Dk Büchs « «er Panier «.

| Lessisg - Tiie &tor
Direkt . - Vielo ' liarnowsky .

7 Uhr : Pee - ( iynt .

tonne! «nd : Die » irae .
onntaz : Dies irae .

Ocuteches KOnsiler- Thezl
7 Uhr : Der Schöpfer .
Sarnebend « nm ersten Male :
D�sSc ' l • DamWannsec
Sonnt «. : D Schloh am Wenns « «

ßislienz - lhsater
„ TSslich 71 Uhr :
Das höhere Lehen .

Neues Oocrettenhaus .
ScIiiHhei ' i ' tüemni iaNorJen . ' SI
nubrJiekPösciif Susanne

. Theater am Noücndoripiatf .
9 uhr Wo die le?5t; e slnjl .

Rose - ' I ticater
IS Uhr : SiStliRr «' » der

Tod .

Walhalla - 1 heater
71 Uhr : Ocrjüzcr «usKurplelzr

Casino - Theater .
l�thrlnzciStr . Uhr :
Ißeft Pcbruar auf dem Spielplan

Vätsr Knolle
Bc. - lioer Volksstück In 1 Akten
Vorher eistkin
�o» ntag .

Spezialitäten
tagj U- Mansl sei süss .

W' s�rgansn
( ivltch 7t Uhr

ItorlÄrsieilniig
Knud en Kesio ' «r.

Ocuffchcr Sauarbeiter - Verbund
Zweigverei » Berti « . < gnacl » Ufer 15 , Zimmer 53 .

Achtum !
. . . . Achtung !

-

Sämtliche -

Maurer und Lauhilfsarbeller .
die sich im Stteit befinden .

werden aufgefordert sich am

Freitag , den 25 . April , vormittags 10 Nhr
IN den . nonkordla gestfälc « - , AndreaSftras,e 21 , einzufinden .

Stellungnahme zu ürn verhanölungen vor

üem Schlichtungsausjchuß .
Erscheinen aller ist Pflicht .

Die Streikleitung
Hoppe . En - el .

«aner . uiet 19 n
Sahlstell « Bctlla .

Zimmer 30 - 41

Sie Uradftlmm « » , (inket am

Suuuabend , den 26 . April , von mittags
12 Uhr bis v Uhr abends

1« sei, ««»«» Settloi ftntt :

Rathmann , Wichelmstraße 118

Zllexandriner , Alexandrinenstraßc 37 »

Dnminq , Kochstraße 33 - 34

tycwerkichastshaus , Engel - Nfer 15

Hilth , Warschauer Straße 61

Salon , on » Steinstraße 17

Streh . ; , Schönhauser Allee 50 »

ftutift . Trislstraße 63

Wiemers . Bitlowstraße 58

Sauer , 3! eukölln , Aieuterstraße 80 .

Stimmzettel werden In den ZvahNeknlen »negegede ».

ZtitKnlorrbnud »er Asu »l - «ßszkMt >.
Ortsgrupp « @r « &' BerIia .

Versammlung
aller tanfinännischea Sngestelltea per

Strick am - und Tritotagenbranche
Zreitag . den Z. mal , abend * 7X Uhr .

ta Haoerland » �»stsSlen , Neu « Ariedrichstr . 35.

Tagesordnung :
I. Der von uns eingereichte Tarif und die bisherigen

Verhandlungen . Berichlerstatterin : Trete Wein «
d « r g.

2. Freie Aussprach «. ,
3. Beschluhsassung . ' !-'

Kein Kollege , keine Kollegin darf fehlen ?

Bekanntmachung ,
Die nftehste Lohnzahlung findet

Hontag , den 28 . d . Hts .

statt «rd mar tür die Oewerke BS. BS, AI AS. C» « '~
AS. A6. Blb . BA BZc . BS.C2. Sd. 6». A 10. BS. AI. . . ,

Geu- . 10 und 11. BIO. KI. CZe . BIS . B 12, B 2 «. D2. K A
Bill . Gew. 5. C2f und BIS von 10 Uhr Torm . ab. Kr die
Ibrlfen Qewerke voa Iii Uhr vorm . *h. Zutritt nur ilaupt -
elnaanr ( Bahnhotslorl . Asakanft erteilt PKrtacr .

Spandau , den &■ April 1919.
Aw. - Nord .

Deutscher Metallarbeiter - Verdaud
Bei » valtungSfteNe Rotoawes - PotSvam

Die hiesige Verwaltungsstelle sucht ,um sofortigem
Antritt

vsatiodsr MetaUarbditer - Tn
Vaiwaitnng « i1eli * Barli »

197

h

& $.

Todesanzeige .
De« KePeren zur Nachricht dal

" ■' " Ernst Dehler , , ,
OSrlitaer Str . SO, am 22. d. Mta. gestorb " " .

Dl« Beerrtivnnf badet « m Sonenhenä . ' f* m > ll »
nachm . Z' /z Uhr von der Leichenhalle ao
Kirchhofes , Hermannstr . aaa «tatt

Dem Kolleren anr Nachricht daß
die «rbeiterin . . .

Johanna Dahm p*
Liebenwalder Str . 31. am 22. d. MU.

Die Beerdiinnf flndet « m rreita « I ' ' � lb(T ,.
nachm . !' « Uhr von der Leichenhalle »«- |
Kirchholes in Reinickendorf , Körel au: ,u

Rex « Oeteillguni wird erwartet

tC

Den Kollegen
der Einrichter

Hachrufl
Nachricht_ _ _ _ _

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _
dal e " "

nrichler , _ J

Max Kempendg
| an 20. d. Mts. #n Longeneutzünduns gestot�

Ehre ihrem Andeoke * )

S;
' !« " nd
' "•«ftrn,

H bt

J f lcl

M

ei en ersten GefchSftsMrer
DeHalt nach Vereinbarung . Reflektiert wird auf eine
erst « Kraft . Bewerber müssen mtndistens 5 Jahre dem
Deutschen M- iallarbeilerrerbonde angehören . An »
gebole unter Angabe von Alter und der bisherigen

, Tätigkeit sind bis zum 13. Rlai zu richten an Parnl
Fritze , Rswawes , Tollstr . i .

länger «IS
uchnun .

Nie a « ai «lmntIon tf» dne WlUoliebtbnttz bzw . Karte »orjnlcflfn . «er
Idu. vttt mit I lten fttirägm uu Addlienb ijt , inuit an vir Hofummuiig ntchl trU»

Lk Wvche U m» h jellebt »der edgeheinxelt i«tir .
> Die OttSverwaltimg .

>. ». : A. « ür j d t r »er .

Rwso nachKuilanti !

liiealer a. KoMusei Tor
(fr. Sa»5*sso,Jci Kol ib. S; r . 6)
Ahendu 71 Sonntag

nacLruUaK 3 Lkr

G Sn S e

5 nger
i' amal kiljitltf kr

Slfi ' . iinepStioser
Seidel . Ruselll ,
Horst . Grönlag

Schubert .
nicss . Pa hke.
OttoS clrrader *
KudI Sciii - adcr

Wils 6" ■XT�eit BogKn

; Soaot nachm . ermaßigte
Preise .

/ Vorverknof 11—1 Uhr ,
fTelcfon : Moritzplaix 14814.

Wer gibt Auskunft über
Reisemlgllclikeit bis Mitau
gegen Belohnung .

Offerten unter C. L 100 an
die Cxp. der I reihe t.

Hallo !

Arbellen » ! Reulblln
Am Sonnabend , den M. April , nachmittag , 8 Uhr ,

findet im groben Sitzungssaal « de » Rathaui « *

eine Sitzung
des neuen Arbeilerrates statt .

S' raBenhändler ! Oer größte
Schlager des Jahres ist dal
Ricscnverdienst ! Meldet Eush

sofort im . .
. . Rekord - V crtrlcb "

Q' - oCe Prank ; urter Str . 87.

Sch waeb ström

Monteure
vollständig firm auf Po»t -
Rffhcnschaltanlstten , verlangt

PrIv « t - TcIefon - Gc » .
Boarn thaler Str . 49, Aul*. S.
3 Stock . Meldg . 9 —10 votni

Boienfrauen
sacht SpediiionZimmer , NO 18,

I Stransbcrger Straße 24.

Die neugewähllen Mitglieder des Arbeiterral «.
der U. C. P. treten um 5 Uhr im Zimmer 102 zu einer
Fraktionssigung zusami - . n .

F. A. : L « w i n.

P
neu und

gebrauchtIfiüOS, FUIEGEL

RCmhlidlA. 6. , Ln' pzIietSII. 119,120

Pumpen
idr jeden Zweck med
tiröBc , kleinst . Hand -
pumpen zum Sclhft -

aufsieHen nach
kostenloser An¬
leitung , fachm .

Rai. A' tes Speiial -

P üsche ,

haus fitlt IfttlttfiMHU.
IKecktlnAOo ,

Berlin SW 68,
Cnrll

Mldelstohi . Gloffrefte Janlt
tfhtit Pasten . Erl . ftarrbraucher '
eieelaL Wenau " Errabe 14.

Zapoitew .

Alt « Jakobsir . 20 22.

Kleine ünzelgen

UtiiiSkWüitr ! SfiiMbiiilertlirtnt !

Kostenlose Rechtsbe -
raiung ! Spezialist : Ehesachen .
Strafsachen ! Ges' iche , Pro -
xcßfQhrnng vor allenGerichten .
Mieike . DemminerStr . 31. Ecke
Puttbuscr Str . ( Auch Sonntag
vormittag . )

Ebcsclieldtincon ( auch
im Armenrechte ) , StrafsaclieH .

Sonntag , vorm . 10 Uhr . im «Sllnischen Gqmnasium :
ragende Erfo ' gcl Beobnch -

Lefiei ttiche kunisednng
Thema : „ Der Dank des Vaterlandes . "

Ref . : Den . lieht .

Kriegsbeschädigte und Hinterbliebene «ilcheint i »
Matzen .

Internationaler vund der Krlegsbe schädigten und
Kriegshinterbliebenen .

&ii # r f dallmlifittrdifrlaiii )

tunzen , Erm tilgn . Detektiv -
treffer ! Kechtsxchutz . . Wahr¬
heit ' , Dirckior Wandos . Kott -
buscr Damm 65 ( an der Urban - ,
Weser - , Kaiser - Pricdrlch - Slr . ) ,
Neunderstrasse 7, Adalbert «
Strasse 3, Neukölln . Emser
Strasse 89. ( Anch Sonntag *! )

Redhttt . AusKdnifei .
Invaliden - SlraSe 134, Straf¬
sachen , Ehesachen . Alimenten - .
Kenten sachen Beobachtungen ,

ivrrohle ' ungeB.

Verwaltungsstelle verlin R. M, LInIenstratze 88/85 .
Deschäflszeit von 9 —1 Uhr und van 4— 7 Uhr .
Telephon : Amt Norden 185. 1239 , 1987 , 9714 .

Montag , den 88. April 1919 :

LnsdAchlar avtardlnui -
ilcla . K' ec tsret kostenfrei .

Kellers Festsäle , Koppenstr . 29 ,
Direktion i J . Werner .

mar Heute

TmmH Ulm eins Frau.
Ein Drama aus dem Leben e nes Junggesellen

im t> Alst an .
In den Tlanptrollrn Erlck Knletr - Tie*. *. Lud «
ICIona . ka &a n, Käthe lltlchiar , sowie das glänzende

Beiprogramm .
Anfang Wochentags 5. Sonntage 4 Uhr .

Köpenick * >

Oer im . Voltvboten ' bereit « mehr , »ach
ougekiinb zt »

vo trag öes Genossen
han� Siemsen , Serlin

finSet heuie im «äpenltfrr « laSt - rheatee
7 Uhr adendo ( Ja «.

Peroertnuf bei ollen »trfou ' elteUen «er »ensrnn .
«enrsseu »ast . in der StclbeiifpedlHon , SrUanuer
glraße 1, bei allen porte - fuiittienire « um«

4 Uhr na «et JUenACalf «.

OT - C - C -

Hetliei isfiBi & ienifr KörnrÄ
_ _ _ __ Am 27. April , 1. , 4. u. 11. Mai

Eur Baumblüte nach Werder
AW ' h " ReiGtiS gmfgf am Bahnh . Frhtiröisir .

» Ul r

fi e 3 i t f 6 - B e c f a m in i n n (i e n

für die gesamte Verwaltungsstelle Berlin

Proaetfühninz bei allen Ge¬
richten ' . EhcsachenStia Sachen
es » . Eingaben , gcvissenhaller
Recktsbetstand . Lothringer
Straße 47 ( Rosenthaler Tor )
Haniioveitche btr . 2 ( Oranicn -
burger To '. _

in folgenden Lokalen :

Norden : vharusiäle . Nüllerftr . 142. abend » 5 Uhr .
Norden : Bölioer » siesisäl «. Schwedter Straße

abend » 7 Uhr .
Norden : Aula der Schule Grünthaler Straß « 5, abend »

7 Uhr .
» oabll : Lokal wird nach dekanntgemacht .
«harlottenburg : Lokal wt : d noch bekannlgemacht .
«rsten , Schrneberg . Sieglitz : Kailer - Wilhelmgarten .

siriedenau , Nheinftr . 85, abend » 5 Uhr .
Osten u. Nordesten : Otunemalb . Commcniusfol « ( früher

Lilfin ) , Memeler Straße 67, abends 6 Uhr .
Lichtenberg : KurltowskI , vlaristr . 74, abends 7 Uhr .
Stralau - Nummelsburg : Ca | 6 vellevue , Sauptstr . 2,

abend » 7 Uhr .
Melkenler : Sum Prälaten , Berliner Allee . Sck « Lehder -

ftratze , abends 7 Uhr .
Tlldenbrzirli «: S«werkschaft,h «u ». Sngclufer 15

( Saal 4) . abend » V/t Uhr .
JUuhälln : Aula der Realschul «, voddinstr . 34/38 ,

obend , < Uhr .
�geUReinkkendors ' Wesi : Lehnkardl , Tegel , Berliner

Slroße 8t , nacktmitiag » 4 Uhr .

Rcitnernr ! ». Oacunm , »et .
IinIrre tu 11 ( Sunlnec vttbitd »»
«ettniimä tmr «Bin, ea. u on«.
ipüniof lAentlru . Stiekbelbung *. .
a iaictaeit ", Straljnditr . ! asiutseii -

23, 1 aetuit » Cettr ettolgt : 6 «! »naie
tSsch n * tön: i i« crleßni !

»riolgield, « Hn! trnlle | su»ste - Se-
wche. Stele BnrtLmiuiigef .
nutluitff ur. tionh- r: uch öemuag
ooimtttaflS .

Automotiile,
Magnete , Vergaecr . Bosch -
iflndkcrzen kauft Kk«*, Berlin ,
üsnsiger Stf . 44. Teephon :

KCnigstadt 1915.

Schreibmaschine rot
erhalten kauft Schülke . Liak -
strafic I. Lfttzow 6377.

EldktrUcli « Leitungsdrähte .
Lilr . cn- Knbcl keuft Schumann .
AndrcasstraBe 78. vorn II.

am Schlcsiiehcn Bahnhof .

Kupfer leitugea , Kabel . Litzen
kauft zu hAchstenTagespreisen
Elcktro - Rflro . Langcstraße 27 1
l . ckeAndrensstrnße . Alex. 3939.

Tud # mam%# lgel
Allen Ere nden u. Ver - 1

« andten die traurige
| Nachricht , daß am 9. 3. 19

unser lieber , guter Sohn ,
Brndcr , Schwager und
ßrfiutivam , der Dreher |
Fritz Böhme

Im blähenden Alter von j
>4 Jahten von d. Noske - |
Garde , f' reik . LOttwilz ,
unschuldig ermordet und |
beraubt wurde .

Die tirlnngtackl . Eltern 1
Adolf KShme a. Er««. |
Richard und Frieda

als Geschviater . |
Martha Nürnberg

als Braut . ,
Lina Weher a. Schwäg .
ft. Slibmer «. Schwag .

und sonslige' j";-: »
geben . i *H5Cre- -

%

DoutsvLer
TrusiAirtjrbiiltr ftrbaod
taritimrMltni irtl -Cirlln

Koclarui .
Den Mitglied , a. Necb -

rlcht , dast unser Kollege . |
der Indnstr . - Arbelter

Oskar Diecke
v. d. Firme AEG. Acker - j
tlrabe . am20. d. M. im Alt.
v. bSJahr . verstorben ist I
Ehre sei am Andenken I i

Die l ' tirkseerwaJtnnr .

« « « ? .
kleidcscl : "»«- 0,4

KÄ/ ' ß '
ÄÄSt ,
betten verk «»» M.

s ? ®: -
longnes ' ?• z- ,
Angustslt *»8
parterre . ,

- - -

kflenen
fnb ' ung P" " , . ,
ScbbnlelnJJjLj-jJi ' Int,
" Leiter - "l1 (b1

,It

extra alad�

m

Piatina
an den hSchslcn Tagespreiaea .
Zehagcbisse , Gold . Stlberab -
fllle kanlt Fraa Link « .
Blhcherttrala 40.

Spiriklbohr «r . laden Posinn .
kanlt Bnichheua . Hottenstr . 2b

Leituncsdrlhto . Kabel .
Litten . Anker - und bpuldreht
kanlt hOchstzafalend Elennro -
büroOranicnstr 199 Mnl. M) 16.

Registrier kaese .
Schreibmaschine , kanlt . Re-
paratpren nnmr Garentie ao-
fort . Kell. Utoroer Str . 61.

Spiraibolirer , «ene . kanlt
Ungar . Lobecker Str . 2A Mol
3 Treppen . _

Splralbokra , ScbncMstahl
8 —20 »nedral . kanlt l ' etkkc ,
Naiarelhkirch . tr . 52, Hol I.

Molorinddockea , Fahr¬
raddecken , Scblluche . sowie
FahrrSder e Motorräder kanlt
und verkauft Bascaar , Mailar -
«iraSa 24.

_ _

Biektromotore . Kapfnr -
drJhte Glimmer kanlt Kallner .
Prenzlauer Allee 230.

Darlehen in tedef ridii « von 1 SRutmol .
Mk. 100 «nfwdria . edermann .
Ledigen , auch Damen . Zahl¬
reiche Danksclneibeo . Be-
quemsle Ralenrllck Zahlung .
Bnrcan BorsigslraSe II tauch
Sonntag wo» mittara ) .

xianos - m
»erjüglltbe neu« «u« «alt »

te setrondite . wenlt

Spiralbokrwr , neue , alle
Abmessungen , kauft Knab,
Sieglitz . Marksteinatr . 3. Tel
Stgl . 3041.

eap ' tue ®tnnn3 w araSn «n».
inn Iii uer. aujt nur - e»en Dur-
aabtun ' . hoket mähte , «retle .

§jan »hsi « Jttzi f rärr

Andreasttr . 47

EOr die Kranzspenden
und Beteii . gung bei der ,

I Berrdig . mcin . �chwcstcr

Monna Könitz
sage ich allen Kollegen

j u. Kotlegirnen der Finna
Oarbaty sow. d. i lentsch .

[ Tabak - Aibe t. - Verband
meinen herzlichen Dank

Marga ata Mick Heek
geb. Kunitz .

S- atc��r ,

�da ' k�

Spandau Dr . iAJ
Den Kolleginaea und Kollegen
der Artlüerlo - Werkstatl Süd
lür die gütige Sammlung biet -
durch unseren besten Dank.
nerr und Frau Kettier

Slargarder Str . 61

Beru sstort »»- •
krankheiten . JijjA

Freie Arbeiter . Den
werten Einacndern zur Kenn- -
nia. das persönliche ßeant - Spr. : 10-'
»orlung nüer unter H. K. 44
gemachten Eingaben nach
Sichtung des eingegangenen
Materials erfolgt
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Rnlaadamea . hohe Pto -
vlsion . Spesen . Meld . 2 —6 .
» «hl H«chrach . Brückfnstr Sil

btrobhut - Nfiherlnnen
gesucht . Eckstein , Invalid n-
straBe 35.

hell - "

K;

LnwfmSdcbea für B low-
terie - Oescbüll per I. Mai ge¬
sucht Leipziger Str . ÄHuhce -
Perlen .

d - S
n- i . t-1-

r
54*
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U,
MnBkorsetla fertigt an

bei »tohzugabe Frau Marg «.
rete Richter , Febrbeline . slr . 5.

a » oe «* F# ki *
an ( ebermann . ftleinit : Slmabhmi
keuuerntteAb' �imi. 9hltf.
Itdü tinieln , äJ7H- ,4 »Odr . „h, de.
«ilTOtlAast ob ÄriffiscnViii . iieljnif
in JcblunQ . Bei Parzah . uug be-
deutende Pfetsermü��unp . Snid .

Hr. SRflBcci: alt 7, eineTteppe

1�1-4 sich

3 BalUtwIlwa m. Malratze .
Spiegel mit Konsul verkauft
Herzog . Lübecker Str . 30.

Sieglitz .
Oberfchz ttnieid «, Nieder schäneweld «, 7loHaonl » ' Hol und Rauch zu

Umgegend : Aula des Realgomnasiunfs ( Hinden

Mal d. % wird unser « Speditio » » on

nserate
Fl ft' -' J
üf - mt *e

in

burg - CchuIe ) , abends 7 Uhr .
Spandau : Germanlaläl « , Etresowplatz 19, nachmittag »

4/4 Uhr .
(lipei >ich. �g>, »,ichz »�,�; Kahner . Ilöpenich . Kaiserin -

«ugusta - Dikloria - Straße 29, abend » 7 Uhr

Hermann Lerusee . Mommseustr . 59

Tagesordnung
1. verlchterstaltung von _ _ _ . .. —

» » rsammlun , » cm L. und 27. April 1919 .
2. Stellungnahme , zu der am 12. »tat 1919 stafffinken

In allen Verlammlungen :
der außerorbentL General .

verlegt . Sir bitten all « unlere Adonnente » in Steglitz .
ihr » Adretz « lolart dem neuen Spediteur Hermann
verul «». Mommlcnstraß « 59. der «ouiumoerkaulesielle ,
Albrechlstr . IIS oder den iruukliouären der U. S. P. D.
in Steglitz bekanntzugeben , um »in « Stochung , die
durch einen Spedilictswechsel möglich ist , zu »er -
meiden . Wir machen unser « Abonnenten daraus aus -

• » • ■ssäss .
: Ä' - JÄVai , ÄS . ' SÄ . l " ' -

stelle «etlin .
— Ohne Mitgliedsbuch kein Zutritt . —

Pünktliche » und zahlreiche » Erscheinen wird erwartet .

Verla » »lireihetf , «. « . m. H.

Achlüstll ! Behlist So««tos ! >enlniil
Kollegen ! Aste Beschwerden über unpünktlich «

ßauskassierung sind so . ort dem Bureau . Mollkestr . 7.
mundlich oder lch- istiich JU meiden .

_ . ? ur gesl . B- ochtun «.
TXi Aurnobe der BibUolHekl ücher erfolgt am

Jlf % Shittisoch , Donnerstag , Zreitag , vormiitags
8 - 10 Uhr . nachmiitags 8 —7 Uhr .

DI « Vrtnoerwaltung .

Potsdam .
Unsere Spedition PcUdau » befindet «ick bei Dalum mar

Kaiser - Wllkclaalr , 33, Die Zeiteng wird innmekr durch
lioienlraaea Ina Hau gebracht - Wir kille # alle Post - Aboa-
neuten . die Zeitung nicht mehr bei der Poet , sondern bei
dem genennten Spediteur direkt za bestellen .

Verlan . . Frethe ' t " . ®. G. in . b. H.

für den damnflolrenden
Tag müssen spälesienshl
4 Ltir . Sonnabends bis 2
Lhr nachm . hei der
Ezordltlun Schillbauer -

datam 19 aulgexebem sein

Oeaei ' f�
1�

00°

JäfCr

Tätowierung
Sjcunj ) inögJuhst•| U g�

— V T ZW M sLW M. / jus«. » j
Spreckst : 11- 12 n. 4-7, Sonotegs 10-12. Mi" ' t «a ' '

Im letzten Jahre aber fOOOTliowieru "

#
Seschlechtsfer ®
u. rtanum in ( lernen ßuiercite , um ß » * * * Ii ' ' ., i" •
| U ichützra, mrinr «uiliätn be fito d)iir , " �V eb ';

J
viuiuitiniuikuno ain . , ivirlung uuli. uni >i «M jg. , '
aendUuitrueii llmldm * i l J*. ( ouluwr . « ,�l >
Spridisti uben etiältlWi . - fclcil . H w ii>' l,t _

Snez°olar2tDr. iiied . K9ill
vctL ' n. Potsdamer Str . 117, a » der

«prethllunken kl3 - 3 mut, n- i . S- ' . lü U. t
. . . . . M f/�imtlt � -.ks/1
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, �ukllich 11 Mir durch « robe Demonstratio,, » .
w ° us d « „ Spielwiese » de » Hun . boldt -
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sc�torb�'
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Iaiseier In Groh- Verlin .
» � biitti 0 ) —.(— « • • — ■ ■ - -

I, , - r - . ,ain » und Treptower Park statt . Dir Ge -
k '![ trrssra stch mit Familien ia ihre » ve -
L d �btrilunadlukaien . wander « von da in « wann »

, " n ' rt Porautrage « do » Fahuru und Plakaten ,
' »Ä lb H"* otnut » voran , de « eiazeluc » Lersammluna » -
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% Cttcguna Mer den Kr. egs -
beKSWlen .

Von Johannes Hagge .

MW
' » iitt Verordnung lautet ;

•

�,/u «rung »zutayen wie C
als

Offiziere und Beamte ;

1 : 1 # = # #
a :
« t « r Nnteroffiziere 8 Mark tSglich .

, i für Mani. jchaiten 2 Marl lü�Uch .
�>latz 4. Ziffer IV , Seiht e » :

feSl ' IISS ' ÄBu
weiter .

Tag « nach der Aufnahm «

■"""ii' '

I

bj �»' erkranke bezichen die Gebührniff «

W' ZZWWU
" MMMS%%�' ie

Pvf P! Vn> u vi #* »f i» »Vit vv»» »»»» , »»»»

bLe klriegsbefcliädigten vergeben » .
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' " ach
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iL5" Kr. . ; \ Cr Stiege an ihrer Gesundheit die mannig .

mate -

> « ÄK •!! °lr ÄST

. . . . . . .
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HÄ inöfliirf ' ! es dah cs unter einer sozialistischen
li,,�en gl,,, / i " ; daß die Kameraden , die durch diesen
>ifr " Tch/iV . � , . ■- - • • " , »» » �k| . . . w. v

a au ; \ " i ' ilen haben , nun denen gegenüber
�achtkj . « eu tsche Brüder schießen , nA* * . tlllt V» w kifß * werden

fiel? l919' erschien der erste Aufruf der Ne -
' OL , Wl**iue hnr ! " _ _ _ _v : j . _ _ __ _ _ _» e rv _ _ _ _4 OiO. uie u wige Varl " , und schon am lb . Januar U * 9

berreita -WÜäene Verordnung .

€
c>
Hl
. cd"'

„ " uBe angezogene Berordnung . dre dn
iu x„rc vr ?uvilligen gründlich regelt , und

� pro � «öhnung von inindesten » 1 M. noch

Veilage zur „Freihell - . ? relw . 25. 9fptH « I «

friede nbert haben . Besonders hart wird e » oinvsunden . daß

der einzeln « , sobald er auS dem Lazarett berauSlomnit ,

keinen uienichenwürdizcn Anzug und keine wasserdichten

Stiefel erhält , wäh reich die Freiwilligen nur ia neuen

Sachen herumlausen .
Vom Li rchom - Krankenhau » sprach ich einen Kameraden

mit einem Bein , der mir sagt «, daß man dort bcabstchtiae .

die ganzen Schwerverwundeten in den 3. Stock

einer Schule zu verlegen und daß da » Lazarett ausgelöst

werden sollte . „ Wo bekommen wir dort die ärztliche Be -

handluna und die Pfleg « her . die für uns die ßouvMache

ist ? " fragt « er . Wenn man die verwundeten Kameraden

Hort , weiß man sofort , daß sie nicht nur „ revolutionieren " :
man bekommt volle » Lerständni » für ihre Erreanna . Na »

türlich wollen sie sich auch die Soldatenräte nicht nehmen

lasten . Dafür wünschen sie dringend , daß sie zu bestimmten

Zeiten von militärischen Einguartierungen verschont bleiben .

die Löh .
deren

noch 3 M.

lielchskongrcß der Eisenbahnmbellenäle
veulschlands .

Der zweite Tag der Konferenz begann gestern vormittag mit

dem & Punkt der Tagelortmung :

Rälesystem und Gewerkschaften .

AI » erster Nescrent erhielt Eduard Bernstein da »

Wort . Der Sleducr gab einlcileud einen historischen Nückblict auf

die Anfänge der Arbeiterbewegung in Nuhlaiü » . Da » jetzt pro -

pogiert « Rälesystem erinnerte an die Erfahrungen de » Jlluftoni ».
mu » von 1880 . E » bedeutet einen Rückfall in die erste » Formen

t <r oeioerffchoftliden Arbeiterbewegung Rußlands . Nehm « man

irgendeine Geschichte der Aebeiterb « >vegu » g zur Hand , so finde

man überall in den Ansängen dieselbe Sp,ach « den Unternehmer »

gegenüber wie heute . Nach einer Schilderung der wirtschaftlichen
Zerrüttung Rußland » unter der Herrschaft de » BolsilemiSmu »
kommt der Redner auf die Anwendung de » Rätefystem » rn

Deutschland zu sprechen . Dieselben Erscheinungen wie in Ruß .
land müssen sich zeigen , wenn die Lohnbewegungen wie eine

Schraube ohne Ende auftreten .
Die einzig mögliche Gewinnbeteiligung der Arbeiter sei der

Tarif ; sie zu Herren de « Betriebe » marben , heiße den Nerv de »

WirlschoftSleben » töten . „ Wo kein Profit winkt , raucht k«tit

Schornstein . " <Bebel . ) Die Industrie in der iapitalstischen Ge¬

sellschaft brauche Sicherheit in der Produktion . Was seht in

Rußland bliche , sei der Militarismus und dir für ihn arbeitende

Industrie . Die Entwicklung In Rußland lause auf die Zusammen -
fassung der Arbeilerräie zu Getoertschasteii hinaus , wenn auch
nicht dem Namen , so doch der Cache noch . ES habe keinen Sinn .

auf die primitivsten Formen zurückzugehen , wenn man doch
wieder zur Zentralisation kommen muß . Es bedeute eine Kraft -

Vergeudung , wenn nicht noch fchlimrnere ». Die Russen seien an -

gewiesen auf di « Räte , weil sie keine Gewerkschaften hatten .
Deutschland habe aber sehr hoch entwickelte Gewerkschaften , an
denen manche » zu verbessern sein mag . am Vau sowohl wie an

der Politik . Di « Arbeit in den Werkstälten , die eigentliche Auf -

gäbe der Räte , werde durch di « Gewerkschasien nicht unmöglich

gemacht ; 1004 waren 03 Prozent der Streiks Werkstätlenstretk ».
Die Gewert schaflspolitik der Tarifverträge

werde heute allgemein bekämpft . Daß sie in normalen Zeiten da »

richüg « war , werde niemand beftreiien wollen . Borher waren

Lohnerhöhungen von 25 — 30 Prozent nicht » Seltene » . Aber sie
waren kurzfristig und dadurch für den Arbeiter wertlos . Di «

Lohnlinie der Tarife steige langsam , aber sie habe den Borteil
der Dauer . Di « Gewerkschaften häiien di « Ausgabe , gegen die

Konjunkturen ein « eiserne Mauer zu bilden .

Steigerung der Löhn « sei gebunden an die Steigerung der

Produktion . Sleigerung der Macht der Arbeiter , Steigerung der

Produktion , da » seien die Mittel auf dem Wege zum SozialiSmii » .
Lenin und Trotzki hätten den MarxiSmii » verballhornisiert . Sie

gehen zurück nicht nur auf Bakunin . sondern bis auf Babeuf . Sie

hätten au » der Diktatur de » Proletariats ganz was andere » ge »
macht , als was Marx wollt «. Gegenüber dem Einwand , daß
Weidling viel radikaler fei , habe Marx einmal geantworte » : Nie »
mal » hat die llnwisienheit die Arbeiterschaft vorwärt » gebracht .
Leider haben heule Leute in der Arbeiterbewegung Einfluß ge -
wounen . dt « von wirtschaftlichen Dingen keine Ahnung haben .
deren einzige Befähigung der gute Wille sei . Der Siedner schloß
seine AuSsührungen mit dem Ruf : Werfen Sie das nicht weg . wa »

sich die Arbeiterschaft in 30 Jahren geschaffen hat . Lernt da «

achten , wa » Eure Borkämpfer erkämpft haben , werft e » nicht weg
um einer bloßen Illusion willen .

Genosie D ä u m i g erhielt dann da » Wort zu seinem Kor >

refcrat . Er wies darauf �in . daß Genosie Bernstein in einer

Berfammlung von Arbeiterraten gesprochen habe . In Konsequenz
seiner AttSführuitgen hätte er ihnen sagen ntüssen , daß sie nach
Hause zu gehen und alle » den Gewerkschaften
zu überlassen hätlen . Aber Genosse Bernstein stehe mit
feinen Anschauungen auch in der S . P. D. ziemlich allein , die sich
aus dem Rätekongreß auf den Boden de » Rätesysieml gestellt habe .
Der Redner deckt daun den Zusammenhang de » Rätegedanken »
mit der Revolution auf . in der sich schon 1903 die russischen Ar

bester impulsiv diese » neuen Kampsmiltcl » bedient habett Bern
stein Hab « England kennen gelernt in einer Zeit ruhiger Sntwick

5 Am Donnerstag , den I . Mal 1919 Z
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lung . Aber auch in England sei der Krieg an der Arbeiterklasse

nicht spurlos vorübergegangen . Sie schafften stch Arbeiterrate t »

der Form der Shop » teward « . .
Die UnvollkommenHeii der «rbeiterrate in Deutschland muss «

zugegeben werden . Zu berücksichtigen sei aber die Rätefeindschast
der ersten soziaitstischeu Regierung . Die Rätooeganisattoit könne

nicht in Parteischranken eingezwängt werde » . Es fei selbstver¬

ständlich , daß die Arbeiterräie weiter bestehen müssen , um die not ,

wendige Sozialisiernug durchzuführen . Der wivtschasilick ) « Neun

aufdau sei nicht möglich geineinfam mii dem Unternehmertum »

sondern nur durch Enteignung der Kapitalisten . In Zeilen d« <
Weltrevolulion könne man sich nicht aus alle drei Jahre statt #

findende Parlamentswahlen verlassen . Die demokratischen Frei #

heitcn Amerikas , Frankreichs . England » und der Schweiz der »

hindern nicht die brutalste kapitalistische Ausbeutung . Detnokrati »

fei heul « noch ein unzulängliche » Prinzip , solange der politische »

Freiheit nicht die wirlschafiliiche Freiheit zugrunde liege . Ei «

Eindringen in den weilverzwciglen Apparat des Verwaltung » #
dienstet sei nur mit Hilfe de » Rätesystem » möglich . Im Rät » «

System
sollen Legislative und Exekutive vereinigt werden . De «

iätegedanke sei nicht nur eine Lohnfrage , sondern auch ei »

ethischer Gedanke ; der Arbeiter soll wissen , daß er nicht nur fü «
den Unternehmer oder für sich, sondern für di « Allgeineinhe »
arbr ! t «t .

Der Redner ging dann auf di « näheren BeziehungeU
de » Rälesystem » zu den Gewerkschaften ein . Di «

Bedeutung der Gewerkschaften atierteiinend . sei e » doch nicht ihr »

Ausgabe gewesen , den Kapitalismus zu beseitigen , wozu die Ge #

wertschaslen schon rein organisatorisch gar nicht in der Lag «
seien . Di « Sozialisierung der Beiriebe könne nur durch di «
Arbeiterräte durchgeführt werden . Gegenüber der Behauptung
Brunner » , daß die GetoerkschaftSvorstande nicht Gegner de »

Räteshstem » seien , wie » Däumig auf di « S t e l ln n g n a h m tz

Legten » in der vorstäiidetonferenz hin .
Heute komme e » erst darauf an , da » Rätesystem zu fnW

bieten , nicht durch Parlamentsbeschlüsse , sondern durck unauä «

hörlichen Kampf mit der wirtschaftlichen Waffe . Einheitlich ,
nicht verzettelnd , nicht auf dem Boden irgendeiner Part « ode «
der Gewerkschaft , nur auf dem Boden der Räteorganisatüm fefc
die Einigung de » Proletariat » gegeben . ( Lebh . Beifall . )

Die Konferenz befchloß , von einer D>Stussion der Referak .
abzusehen . Der Vortrag de » Genossen Däumig soll tri » Droschüc «
herausgegeben werden . I

Kollege Ulrich - Derlin erstattet de » Bericht der Neuner »
kommission , die eingesetzt war , um di « )
Richtlinie » fflr da » Siätrshstrm bei den Deutschen Staat » , » nU

Privateisenbahnra ■;

neu zu formulieren . In diesen Richilinien wird da » voll «!
Kontroll , und Mitbn ' u . *«7tt ' ngSrecht über alle Verwaltung » �
gebiete bi » zur restlosen vebersührung der Tesamtverwaltung inl
di « Hände der von den Arbeitern und Angestellten gewählte « »
BerlraueiiZpersonen gefordert . Unter Zusammenfassung alle «
im Bertel ) rSivesen ( Post , Schiffahrt und sonstigen Verkehr » #
betrieben ) beschäftigten Personen soll eine Räteorganisation g «
schassen werden die später dem Rätesystem eingegliedert werdet »
muh . Die Spitze diese » Rätesystem » soll ein Zcnlralrat bilden ,
bestehend au » 41 Arbeitern und 24 Beamten , der da » gesamt «
Wirtschaftaleben im Gebiet der Eisenbahnen de » Reiche » zu ub « v «
wachen und gemeinsam mit den Ministerien die «rsorderlichett
Verordnungen zur Aufrechterhaltung de « Verkehr » und der Pro #
duktion zu erlassen hat .

Kollege Ulrich gab dann im Namen der Neiinerkommissioit
folgende Erklärung ab : Die Neunerkommission empfiehlt
die Richtlinien in der nunmehr vorliegenden Form unverändert
anzuueynien . Zur Verhandlung mit der Etjenbahnverwaltung
wird ein au » sieben Köpfen bestehender Zentralrat gewählt , der
( Kmeinschasllick mit dem Zentralvorsiand de » verbände » da »
weitere zu veranlassen hat . Di « Ricktlimen bilden mit den der
verwolluiig bereit » vorgelegten Entwürfen zur Schaffung de »
Rätesystem » für die Eisenbahnarbeiter die Grundlage für di «
Verhandlungen . Der Zentralvorsiand de » Verbände » wird dafür
eintreten , daß der von der Rälekonferenz für die UebergangSzeit
gewählte Zentralrat vom Ministerium anerkannt wird , ein
Arbeitszimmer eingeräumt erhält , und daß die Kosten für den
Zcntralral von der Verwaltung übernommen werden . Zentralrat
» nd Zentralvorstand lreten nach der Rätekoiiferenz zu Beratungen
zusammen , um an der Hand de » vorliegenden Material » di «
Wünsche der verbandSmitglieder in die Praxi » umzusetzen .

In der NachmItagStagung kamen verschiedene Att #
träge zur Beratung und Abstimmung . So wurde ein Antrag der
Berliner Delegierten , den Eisenbahnbetrieb am 1. Mai
restlo » einzustellen , m! » 84 gegen 20 Sdimmen ab -
c c l e h n t. Dagegen wurde ein Antrag der Fiankfurler an »
genommen , daß der gesamte Eisenbahnbetrieb mit
« » « nähme der notwendigen Lebensmittel #
lrantporte zu ruhen hat .

Kollege Hauffchild al » Gast macht darauf der Konferenz

n ? . Vi , ?„*«; j tu "

am 4. März in . Jnt - ress « der Arbeiterschaft gestreikt habe� und
zu neun resp . acht Monaten Gefängnis venirteil , worden sind .

& ÄZ I « ! ut
wurde :

Nach einer soeben eingegangenen Meldung hat da ? Kriegs »
gericht in Moabit vier Eisenbahner wegen Streikvergehen zug und 9 Monaten Geiängni « verurteilt . In der Begründungwird gesagt , daß einer der verurteilten die Beamten an der
Arbeit gebindert habe , während die drei anderen mit den Strei »
senden mitgelaufen seien . Sollte diele Begründung de « Urteil »
zutreffeitd sein , so liegt hier ein SchreckcnSurteil vor . da » in
bächstem Grade beunruhigend wirken muß . Die Koaferenz der
Sisenbohnerräte erhebt deshalb flammenden Protest und be »
au si ragt den Zentralvorstand de « D E, v . und den Zeniralrat .
sofori geeignete Schritte zu unternehmen , damit da » Urteil
außer Kraft gesetzt wird .

Außerdem wurde bekchlossen . BegrüßungSiese -
g ra m m e an die Eisenbahner de « besetzten G e »
biete » zu Händen der Eisenbahudircktion Cötn und an di «
Eisenbahner Europa » zur Bekundung internaiionaler
Solidarität zu üde « niticln .

t , ,Zu stürmisch « , Kundgebungen der zahlreich arichienenm ,
Gäste und Tribünenbesucher kam e » al » &. «_ Konferenz e » ab¬
lehnte . eine Deputation der Berliner Werkstatwitarbetter anzu -
hören , die eine Reihe Forderungen in bezug aus da » Ratetystem ,
auf die Maiseier und auf di « Zusammenarbeit mit Angehortgen
der Freiwtlligenkorp » der Konferenz unterbreiten wollte . Ver »
schicdene Redner gaben die Erklärung ab . daß die ?« Ablebnunqnur au » Rücksicht aus die knapp bemessen « Zeil erfolat sei .

Tin Beschluß , im ganzen Reiche in der Verweigerungder Zusammenarbeit mit Angehörigen der
Freiwilligcnverbände einheitlich vorzugehen , wurde
daraus einstimmig angenommen .

Di » Wahl de » ficbentöpfigen Zentrolrate ». die m geheimer
Adstimmt >ng vorgenommen wurde , ergabt folgende » �llesuliat :e » wurden
Elberfeld

gewählt ' H e r I e l » Frankfurt a. M. . Me n che »
i l dt - Magdeburg . F ö r st e r - Berlin , Bor #

w. a nr , . Danzip . K l ü tz - Hamburg und Michaelis ' . Münster .
Die verhandlmui wurde daraus auf Freitaa vorwitta »



Zur Schließung der Spandaucr Heeresbetriebe .
Wir erhalten nachstehend « Zuschrift :

In Ihrer Nr . 183 , Morgenausgabe vom 23 . April 1919 .
schreiben Sic zur Schlichung der Spandauer 5 >meSb « tricbe : . Die
Arbeitet schieben die Schuld ( an der Vergeudung der Rohstoffe )
den unfähigen milUSrifchen Personen zu , deren Beseitigung sie
schon vor langer Zeit gefordert haben , und an deren Stelle sie
tüchtige Techniker , Ingenieure und Kaufleute wünschen . " Die
Anschuldigung der militärischen Personen ist ebenso falsch wie
yhre Nachricht von dem Berkauf de ? Werkstätten an Privatnnter -
tiehmer . Die Rohstoffe werden in den Betrieben verarbeitet , und
»i « Leitung der Bei riebe liegt in der Hand von Jngenieu . en ; die
militärischen Personen haben nich ' . S damit zu tun . Mitverant -
wort I ich für die Verarbeitung von Sparslosfcn . sind aber in erster
Linie die Arbeiterräte , die ihr Mitbestimmungsrecht auch in dieser
Beziehung nachdrücklich geltcird gemacht haben .

Tatsächlich sind Rohstoffe , wie z. B. Leder und Stahlbleche ,

St Fabrikaten verarbeilet wotden , die besser aus geringerem
talerial oder überhaupt nicht hätten gcferligt werden sollen . ES

ist das aber mangels anderer Rohstoffe nur geschehen , um die
Arbeiter beschästigen zu können . Andernsall « hätte die Entlassung
von etwa 80 000 Arbeitern schon im November erfolgen müssen ,
weil die Arbeiterschaft sich ausdrücklich weigerte , die genügend
Vorhandene Arbeil a » HcereSgerät ( Instandsetzungen beschädigter
Und Fertigstellen halbfertiger Fabrikate ) fortzusetzen .
b r : Wille .

Dkajor und Direktor in der Artilleriewerkstatt N- ttd .

Wie ans dem letzten Sätzen dieser Zuschrift hervorgeht ,
kst tatsächlich Rohmaterial vergeudet worden . Di « Arbeiter
lver ' en die Schuld daran auf die militärische Leitung , diese
fveist sie zurück und macht die Arbeiterräte mitoerantivortlich .
Es wird vielleicht auch eine Aufgabe der zu bildenden Kom -

Blilsion sein , hierüber eine Klarstellung herbeizuführen .
� ' • Beendigung des Nohrlegerstreiks .

' In einer stark besuchten Bronchenversammlung der Rohr -
teger und Helfer , die gestern vormittag im Gewerkschaftshauke
tagte , wurde ler Bericht der Streikleitung über die verhand -
langen zur Schaffung eine ? neuen Lohntarifs entgegensenommcn .
Kall . Dies « gab Bericht über den Gang der Verhandlungen . Nach -
bem vor dem EinigungMmt des GemerbegcrichlS eine VerHand -
lung unmöglich wurde , traten die Uiilernehmer an die Streik -
leitung mit dem Ersuchen Hera » , dic Verhandlungen in der
KchlichtungSkomrnission zu führen , die eigentlich mit Ablauf bei
tilten Tarif » nicht mehr bestand . In der SchlichtungZkommission
tvurden nun die Bestimmungen oft Lohntarift wie folgt abge -
Kndert :

Der Arbeitslohn beträgt für Rohrleger 2,75 Mk. , für
Junggesellen 2. 60 , für Lct,rlinge 2ch0 und für Helfer 2. 40 Mk.

Die Arbeitszeit ist eine 46 ) 4 stündige . Bei wöchentlich
verminderter Acbeit uns im Winter wird die Regelung der Ar -

bvitSzeit dergestalt gehandhabt , dafc die Arbeiter - Ausschüsse die
Arbeitszeit verkürzen . Wo keine Einigung möglich ist , entscheidet
die Schiichtmigkkom Mission .

Bei der Regelung der Bezahlung der Ueberstunden

Knden
den Forderungen der Streikleitung die Hamburger Be -

küsse entgegen , die erheblich unter diese Vorschläge herunter -
gegangen waren . ES wnrden festgesetzt : für die S. bi # 10. Stunde
ein Aufschliig von 25 Proz . , über die 10. Stunde von 60 Proz ,
vr den drei Festen und an Neujahr ein Ausschlag von 100 Proz .

Für schmutzige Arbeiten werden Ausschläge von
>5 Proz . und 60 Proz . gezahlt , außerdem wurde hier noch eine
neue Bestimmung auigercmmen , noch der austerordentlich
sthmntzige Arbeiten m,t übe ? 60 Pcoz . Aufschlag zu bezahlen sind .
Darüber , was als schmutzige Arbeiten anzusehen sind , entscheidet
die vertrauenSmännerkommisflonz erfolgt keine Einigung , die
ßchkichtungS - Kommission .

Die Entschädigungen für Fodrgeld und Fohrzeit
inirden so geregelt , dost über ein Kilometer autzerhalb der Voll -
ringgrenze besondere Entschädigungen gezahlt werden . Most -
eegelungen dürfen wegen Beteiligung an der Lohnbewegung
»icht ausgesprochen werden . Ferien konnten nicht durchge «
drückt werden . Die VcrlragSkündigung wurde wieder auf den
I Oktober festgesetzt , so daß die fetzige Regelung bis 1. Oktober
1819 geht .

Die Streikleitung empfahl die Annahme des neuen Tarifs .
twd die allgemeine Arbeitsaufnahme für Montag .

In der DiSkuksion wurde im allgemeinen trotz mancher Aus¬
stellungen dem Taric zugestimmt . Seine Annahme er -
folgte dann auch fast e > n ft f m m i n ; ebenso beschloß die
Versammlung einig und geschlossen am Montag die Arbeit
Wieder aufzunehmen .

In einer Resolution tn - rde den Baurohrlcgern und Helfern
Ufte Sympathie auSge ' p - .

Protestversammlung der Zivilangestellten .

Vertreter troy oe » «eiceucen tritt tnzwstchen «ttgetautenen Zeit - (
punkleS nicht erteilt . Ferner kommen die Gegenvorschläge keilenS
deS NdogistratS den gestellten Forderungen nicht nach . Daher
wurde einstimmig beschlossen , sofort den TchlichtungSauSkehust
anzurufen und die ursprünglichen Forderungen aufrecht zu er -
halten .

Die freigewerkschaftlich organisierten Aogestrllte « aller
Krirgoorga „ >saii » nrn werden in einem uns zugegangenen Aufruf |
des ZeritralverbandeS der Handlungsgebilfcn und des Verbandes j
der Bureauangestellten daraus aufmerksam gemacht dag die in
diesen Tagen in den verschiedensten Beirieben der Groh - Berliner
Kriegsorganisationen in Umlauf gesetzten Sammellisten in
keinerlei Verbindung mit diesen Gewerkschafren stehen . Differenzen
im Arbeitsverhältnis . Kündigungen oder iororiige Entlassungen
müssen sofort den Verbänden mitgeteilt werden , damit sie gege -
bencnsalls eingreifen könuen .

llhcmische Industrie . Der Verband der Fabrikarbeiter schreibt
unS mit Bezug auf die in der Abendnummcr vom DienStag unter
der Rubrik . Gewerkschaftliches " von uns gebrachte Noliz , wonach
die Obleute der chemischer . Industrie und verwandter Branchen ,
zu einer am Freitag abend 7 Uhr im Pschorr - Bräu , Friedlich¬
st rast », statlfiiideiidei , Generalversammlung geladen werden , daß
er , die anerkannt zuständig « Organisation iür die chemische In -
dustrie , zu dieser Zusammenkunft nicht geladen hat . und ersucht er
all « seine Funktionäre dieser Veranstaltung fern zu bleiben .

Deutscher vanarbeitervrrband ( Zweigverrin Berlin ) .
Freitag vormittag 10 Uhr in den Konlordia - Festsälen
AndreaSstr . 64 , Versammlung der Streikenden . Be -

richt von den Verhandlungen vor dtm DchlichtungSauSschuß . Das

Erscheinen aller Kollegen ist Pflicht .

Kollegen und Kolleginnen deS FeuerwerNaboraterlumS
Tvaudaul Lokale für Auskünfte sind folgende : Motbit -
Charlortenburg : Kaiserin - Augusta - Slraße 8, La dal Darz ; Wed -

ting und Gesundbrunnen : Drunnenstr . 101 . Lokal Zieh : Osten :
Königsberger Straß « 6/6 , Lokal Spitzer ; Neukölln : Weserstr . 157
Lokal Germann ; Spandau : Falkenhagener Straße 1, Lokal
Werner . — Betriebsversammlung Sonnabend , den
28 . April , vormittags 10 Uhr , in Berlin , Ehausscestr . 110 in den
Germania sälen .

Geschlltigieherei Spandan . Lohnzahlung heute ( Freitag )
1 Uhr an den bekannten Stellen . Anschließend BctriebSver -
sammlung .

Pulverfabrik Spandau . Heute mittag nm 12 % Uhr Lohn¬
zahlung in den Gewerlen in bisheriger Weise . Anschließend daran

findri um 2 Uhr eine Betriebsversammlung bei Weidner , Stern -
selbe bei Hadelhorst , statt .

MunItlonSfabrik Spandau . Di « Lohnzahlung findet Sonn -
abend vormitkdg 9 Uhr statt .

Am Gröbenufer würbe ein junger Mann W �
geborgen . Er ist 1. 02 Meter groß und trug Ww .
mit Gardelitzen . Von den beiden Taschentüchern , dK "

fand , ist das eine SB E. . das andere X. gezeichnet .
befinden sich im Schaubause .

Lokal
Kommunale ArbeilerrLte des Kreises

Freilag . nachiniitagS

Sechster Kreis .

Wir bitten sämtliche Abonnenten au » der Heidestrahe ihre

Adresse umgehend dem Genossen Max Berghauer .

Heibestr . 84 , mittels Postkarte bekannt zu geben . Vom 1. Mac

an wird die Zeitung nicht mehr durch die Post bestellt , sondern

2mal täglich in # Hau # gebracht werden . Wir bitten daher die

Abonnements bei der Post nicht mehr zu bestellen .

Verlag . Freiheit " , c. ®. m. 6. H.

4 Uhr . Sitzung im w * - r >
Neukölln . Kirchhofstr . 41 . Wahl von Genossen ju ® ' s.
Um bestimmtes und pünktliches Erscheinen wird g'

Erhöhung des Kolspreises .

Die Kohlenstelle Groß - Berlin hat die Koblenk�-�
liigt , in Höbe der am 1. April d. I in Kraft getrcl�
tigen Erhöhung der Frachtlätze auf sämtliche
K o k S p r e i s e einen Zuschlag von 40

Zentner zu fordern . Diese Zuschläge dürfen
l. April ausgeführten Kokslieserungen in

werden .

biiy ,
'

■ f5i t

Die Freie Turnerschaft verlin
verein Fichte adgesplilterte Gruppe .

sich die 5

Vorsiyenden Stühm eine Zuschrift über dic Grunde '

Die Letzten der „ Vorwärtsbesatzung " .
bei der Strafkammer gegen Teil -

betitelt . . . . . _
Sie sendet

| w die Gründest, -
rung . Nicht weil die Mehrheitssozialisten nicht >n ,

vorstand gecvählt worden feien , wären sie ihrer � �
sonder » wsil ein ausdrücklicher Antrag angenom ® ...>

nur Mitglieder der U. SP . D. und K. P .
wählen . Gegen diesen Antrag , der zwei K ! a s >e

gliedern schafft , seien sowohl große Teile ,
>

wie der ©. P. D. . ferner der VereinSvcrsitzende N' ® �
Bundesvorstand des Arbeiter - TurnerbundeS auiip �
die lediglich als Protest neugegründete K
Berlin fetze sich sowohl aus Unabhängigen ®

j(i
sozialisten zusammen , die aus dem Standpunkt
orbeil dcS Proletariats stehen . Eine Wiedervi �
Arbeitcrlurner in Berlin könne sofort erfolgen .
Antrag aufgehoben werde . .

Dre vorstehende Darlegung kann die Mspnttcw «

dnng eine « neuen VercinchenS nicht recktfcrlcg

Beschluß für falsch hält , hat daS Recht , für Au , h « �
DaS kann er aber nur innerhalb des Verein « , n' z
gründungen . DaS enisprichl der Demokratie . �®®
heitSsozialisten und der schnoddrige . Vorwärt »
reden . >

�
Wittenau . Die am 3. April entlassenen K" '

�
Peralor - Motorcnwrrke { f - öfer . Cyklop " ) werden . -

nachmittag 4 Uhr im Lokal von Ebrrhardt ,
scheinen . » D

Sozialistischer Lehrerverrin Gross - BrrlI « . <■

Oy. Uhr , pünktlich , großer Saal . Lchrervere »' - ��
bcsprechung des Referate « : Religionsunterricht
schlosseneS Auftreten unbedingt notwendig . , ,, ,

'

SozlaNN . Etudenfu - Partel . Statt d», &
vortrage » Freitag abend <) 4S Uhr ) : Fr . W>nt >«l ®nn -

und Schule . " d

»rbeIt «r >Zamartter - ? unv . Kolonne Mroh - Ve�"
haben : Y. Abt . A- ukolln . Welchlel - Strohe S. Frell «-
— II Abt . Lichtenberg , Scharrenwederstr . 60 ( Pi * ' wtc« !
abends 7) 4 Uhr , Vortrag und U- bungsstunde . Guire tt«,
kreien gutritt . - Mittwoch . Melchiorstr . 16. « MTif '
Belrefis de » 1. Mai Dlenstauslellung . Jede » Al> g>

zu erscheinen . « rip . �
Ireptow - Baumschulenweg . Heut «, nachmittag �

Gemeindevertrelersttzung . Schössenwahl , »ttu .
Ardciterrat usw . �

Fnternatlonaler Bund der Kriegsbefchiidlgk »« �
Bezirk S. O. Freitag , abend » 7 Uhr . Im Lokal Jut
Grünauer Str . 14, Bezirks » «. sammlung .

Biltt »' 1

» In den viesigen Räumen de » Sportpalaste » fand Donner » .
tag eine Vollversammlung sämtlicher Zivilan -
gestellten der Heere Sbetriebe . Behörden . Aemter und
Militärinstitiite de » III A - K. und de » GardekorpS statt , zu der
auch die Vertreter der Regierung und der Presse geladen waren .
die sich zu einer großen Protei , kundgebung gegen die
beabsichtigte Massenentlassung der Zivilangeitell -
ten und gegen die Einstelluiig von Kapitulanten und Militär -
Personen an Stelle der zu entlassenen Angestellten gestalten
sollte . Einberuicr der sehr gut besuchten Versammlung war «in
» ogenanntcr l 4 n e r Ausschuß , dessen Rechlsmäßigkeit noch

J'chr
der Klärt . . . ?, bedarf . Da » einleiiende Referat hielt Herr

1 e ch t S a n w a l t B I u m b e r g . der 1 Vorsitzende diese » An » .
schusse ». der sich bemühte , den Versammelten seine später ein .
gebrachte allgemein al , flau bezeichnete Resolution schmackhaft
z : machen . Als in der Dissussiou Genosse Nüdlitz vom
Zcs ' : v. U>- . . . e- >nb der HandluiiySgeh . Ifen Kriiik q « den völlig unzu .
länglickien Forderungen des Vcerzehner «»SschusseS üben wollte .
Wurde er durch die indifrerente Zuhörerschaft durch Foblen und
Pfeifen am Sprechen verbindert . Ebenso erging «, einem ve r -
treter der Spandauer « nge st etilen , in dessen viel
weitergehender Resolut . on vor allem auf da , Mitbestimmung ? .
recht der AngesielltenauSscküsse ber evtl erfolgenden Snilaflnngen
7/in�ewiesen wurde . Dieser Redner empfahl als letztes Mite !
Vei Versagen aller Einiflunqsverhandlnnaen Pen QJcneralftreif .
Nachdem man anfänglich diesen AuSnibrnngen Beifall gespendet
halt «, hinderte man auch diesen Redner am Schluß de ? Ber ».
sammlung durch Johlen und Pfeifen am Reden .

In überhasteter Eile nahm dann der famose Versammlung » -
leitet die Abstimmung vor , in der die Resolution Blum -
derg angenommen wurde .

Um den drohenden Protesten sich um d' « Rednertribüne
schorender Versammlungsteilnehmer zu entgehen , erklärte der
herängstigte Vorsitzende die Versammlung für geschlossen .

In der gestrigen Ob - und VcrtrauenSmännerversammlunq
»er HilsSkräste dcS Magistrat « Verlin wurde von der am 16 d. M.
von der in der Massenversammlung im Zirkus Bucch einzeietzien
Verhandlungskommission Bericht über den derzeitigen Stand der
Verhandlungen über die Forderungen gegeben . Der Magistrat
JkU euce eulichccdende Zusage durch seine verhandlungsberechtigte »

Di « letzten Anklagen , die
nehmer an der Besatzung de » . VonvärtS " - GebäudeS im Januar
erhoben waren , wurden gestern vor der 7. Strafkammer deS
Landgericht » l verhandelt , während die früheren Verhandtungen
in dieser Angelcgcnheii vor der 9. Strafkammer stattfanden .

Angeklagt waren die Teilnehmer der Besatzung Schlemme
gen . Heise . Wiege , Rub « . M a s s o w . Schopfmeier und
Klimmet . Sämtlich « Angeklagten bestreiten , sich am Kamps
beleiligt zu haben . Klimmek war Kurier zwischen . Vorwärts " und
. Mos sc hau » " , Wrege stand einmal zwei Stunden Posten ,
Schopfmeicr war an der EingangSlontrollc tälig , Heise wurde al »
Maschinenreparateur verwandt , und Rübe und Massow galten
al » Reservemannschaften .

. Vorwärt » " - Redakteur Kuttner , der al » Zcwge
vernommen wurde , schildert seine Eindrücke nach der Weder -
eroberung des . Vorwärts ' und erklärt auf eine Frage des V e r -

teidiger « Dr . Weinberg , er hatte e » nicht für wahr -
scheinlich , daß vielleicht auch die festgestellten Sachbeschädigungen
im Gebäude von Regierungtsoldaten herrühren könnten . Waffen
ii ich Munition sind seit der Revolution stets im . Vorwärt » " -
Gebäude aufbewahrt gewesen . Daß Kuttncr auch an der Bildung
. bcwaffnecer Haufen " mitgewirkt bat . wurde ihm van der Vor -
teidigung ebenfalls wieder vorgehalten .

Ein « Anteilnahme der Angcllagten am Kampf wurde durch
die Beweisaufnahme nicht festgestellt .

Der Staatsanwalt entrüstete sich darüber , daß durch
die Besehung de « . Vorwärts " ein « Unterdrückung der
Preßfreiheit vorgelommrn wäre , die doch in revolutionären
Zeiten ganz besonder » geschützt werden muß Er beantragte
GesäiigniSstrofen in Höhe von 6 bi » 10 Monaten .

Der Verteidiger Dr . Weinberg bestritt , daß « S sich
bei dem Kampf um den . Vorwärts " um einen Kampf gegen die
Staatsgewalt handelt « . E » fei vielmehr ein « Episode aus den
Kämpfen der Parteien um die Staatsgewalt . In Bremen ist
c» sogar vorgekommen , daß sich zwei Staatsgewalten
bekämpften , nämlich die Regierung Bremen » und die Reich »-
regierung . Dettum kann man auch in den Januarkämpfen keine
Vergehen gegen ein « bestimmte Staatsgewalt erblicken . Da in
der damaligen Zeit sich jeder für befugt hielt , zu den Waffen zu
greifen , babe den Angeklagten zum mindesten da » Bewußtsein
einer strafbaren Handlung gefehlt und beantrage er bi « Frei .
sprechung . Die Verteidiger Riepnrr und Dr . Herzseld
wiesen noch darauf hin . daß die setzig « Regierung auch nicht die
Prrßfreiheit garantiere und Knebelungen der Presse noch immer
vorkommen . Daß die Sachbeschädigungen im . VorwärtS " - Gebäude
auch von RegierungStruppen herrühren können , beweise der jetzige
Zustand des ReichStagSgrbäudeS .

Da » Gericht vcrurteitte Klimmek zu neun Monaten .
S ch . e m m e und M a s s o w zu a ch t Monaten . Schopfmeier .
Wiege und Rube zu je sieben Monaten Gefängnis . Die
crliitcne Untersuchungshast wurde angerechnet und die Angel - ag -
! «n au » der Haft entlassen .

Wieder zwei Opfer der Märzunruhen .
Au » der Spre « gelandet wurden gestern wieder zwei unbe -

kannte Männer , die ohne Zweifel auch Opfer der Märzunruhen
geworden sind . An der Stralaner Brücke fand man die Le >ch «
eine » Mannes von 32 bi » 40 Jahren . Trotz fortgeschrittener Ver -
wcsung ist noch zu erkennen , daß der Mann einen Bauchschuß
erhallen hat . Er ist 1. 81 Meter groß , hat einen blonden Schnurr -
bari «Iii trug cine fcldgraue Miliiärdose und ei » Manchester -
jackctt . Ein besondere » Kennzeichen , da » wohl zur Feststellung der
Persönlichkell führen wird , sind mehrere Tätowierungen : auf dein
rechten linterarm eine nackte Frauengcstalt mit Schlange , aus
einer Kugel stehend : auf dem linken Unterarm einen Anker mit
Dolch » nd eine Amorette mit Stern und die Buchstaben
O. B. 1888 , am Handgelenk ein Armband mu einem Oeuanhänaer .

tevensmillelkalender .

Vanston ». In dieser Woche ist dl « out d! «

_____________________________

fallend » Flcischmenge auf 250 Gramm festgeletzl -
krisch ?» Fleilche » gelangen zum oröhten Teil SLuKS
zur Ausgab « . Der Preis kür 100 Gramm DlulwU "
" 0 Ps . — Bon Sonnabend ab werben in den bekannie � �
Abtrennung de » Bezug »- und QuitlungsabschniUe
gemeinen Lebensmiltelkart « 100 Gramm Brie » Ju ®
ausgegeben .

Spandau . Al , Srlatz für dl « gekiirzte Karkoll ' f,, >,
Abtrennung der Abschnttte 13 und 14 der Kartalle �
(b. 1. vom 21. bi » 27. April ) insgesamt 200
den »inschlöglgen Geschäflen ausgegeben . M> >>n �
dl « gleiche Menge aeaen Abtrennung der AblchnN " zZ
Kartoffeln . Die Felder verlleren mit Ablaut
Gültigkeit und sind gelrennt van den übrigen � gpK
sonder , gebündelt om 8. und 3. Mai im Zimmer j
abzuliefern . Bezugsschein « für GeschSflsleut «.
bestände nicht ausliommen . find Im Zimmer 407 b <> ,
den hiellgen Apotheken wirb Nährhefe zum Prelle „ t' .
Kilogramm ohne ärztltche « Attest oerhaust . — o » ; .
schästen stnd noch Hüllensrüchte gegen Ahtrennunn �
Lebensiniltelhart , zu hoben . — Bon Freilag . den
da » amerikanische Mehl zur Berleiluny und znw ' �
Wochen ( vom 14. Aoril bi » 27. April ) t Psunb
vSlkerung . Gegen Abtrennung ber Felder 1 • "SihnS >
Harle kann je V. Psunb auf jede Karte , also t »'
2 18 M. je P ' und » blnommen werden . Schiller
Menge dieses Mehle » gegen Abtrennung de » A>i " �
Zeit vom 14. bi * 27. b. M. geltenden Lebensmit� •

Wiitenau . Es gelangen zur Verteilung °n jj!
230 Gramm Auslanb - mebl . 150 Gramm Graupe » ,
lichen 200 Gramm Grieß .

Nowowes . In der Zeit » om 26. bis 2»- b, ?«
gab « neuer Speiseteilkarlen . Glelchzeiltg linde ' , . viiil�
zur Kundenliste statt . Die Anmeldung zur
kpäiejlen » Mittwoch , den SO. d. M. . zu «rsolüC '

Aus den vrglmWMv
ft /vierter «rei ». kFugenb - Sektion . ) Freit »«-

Zusammenkunlt bei Schmidt , Franksurter Au "
Organisationsfragen . �

Fünfter Krel «, la - AbteNun » . Freitag , abends j
Versammlung bei »äilch . F iedede - ger Str . > ' 1, '

Sechster Wahlkrel *. «. Abteilung . S>'
�

daqiHrri » , o. uoTfiiung . n * " ' v. L- r
ßlleberrerfornmlung in der Schulaula , Echdnslleo
trag . Gäste willkommen . ; II' /

Sechster «rei *. 9. «bleilung . Freitag , ob ' " ®* ,
Berliner , «runnenstr . 140, Mitgliederversammlun »- I

der Generolverlammlung . �
von

Köpenick . Die Genollen werden auf bM»
Siadllheoier statifindenben Bortrag de « 0' " ' h, «?? »e. i
einmal aufmerksam gemacht . Die noch »"' �. "»,11«' ' * /
find bei allen Funktionären . In den BerkouM S<{

'
�

t. In der Freiheilsspeditton und " "
ßoben*11�

*" | fic »gcu »| p?o»»ion �

Einweihung de * Denkmal » de * erschollenen
Morienfeld «. Heut », okend » 8 Uhr . »i ' »1 "

®« nAe . Berliner Strohe 114.
Frei » Jugend Neukölln . Am kommenden

finde , , » d,r Auto . B- ddinstrohe 88/11 . ein
trlttskarlen zu 1 9H. find im Fugendb - lm . Tkog »" " ' f
sekretariat , Nechorst - ch » 3, zu haben .

Feel « Jugend Schöneberg . A. » 25. Apn >. .
Fugenbhelm , Gleditschstraße 10, Generaloerl " ,
Tagesordnung .
. .. Frei « Fugend Gesundbrunnen . Frellog -
wlionooerfemmlumg im Lokal von Mann , WrieZ '
Ehrl ilanla - Ttrahe . Gäste willkommen . «,,0�

Frei « Jug - nd Moabit . Heute abend 8
latiomus und Tiktaluz " im Friedrichs "®*
Bochumec Str . 8b ,

»t .
» «
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